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Liebe Leserin, lieber Leser

Herzlichen Dank all jenen, die uns  
aufs erste Rossberg ECHO durch-
wegs positive Kritiken geschickt haben, 
sei es mündlich oder schriftlich oder 
per E-Mail. Ich habe all die Mails auch 
an die Druckerei weitergeleitet, dort 
wurde ja die Hauptarbeit geleistet. Die 
vielen Reaktionen motivieren natürlich 
zum engagierten Weitermachen. Echo 
bedeutet Widerhall, es soll also etwas 
zurückklingen. Nun, nach der zweiten 
Ausgabe erkennen Sie vielleicht doch 
noch Verbesserungswünsche. Melden 
Sie uns diese ungeniert, wir möchten, 
dass möglichst viele unserer Mitglieder 
das ROSSBERG ECHO gerne in die 
Hand nehmen. 

Das erste Titelbild im neuen Kleid 
war die Sicht von unserem Hausberg 
Rossberg, also ein bestimmt fast allen 
bekannter Ausblick aus der engsten 
Heimat. Ich bin eben zurück von einem 
Trekking in Nepal. Mit dem Peak 29 ne-
ben dem Manaslu, den wir umrundeten, 
öffnen wir diesmal den fotografischen 
Horizont etwas weiter. 

Schon verschiedentlich konnte ich in 
früheren «Mitteilungen» auf Bücher von 
Clubmitgliedern hinweisen. Diesmal ist 
es wieder ein besonderes Werk, das uns 
Zuger besonders interessieren dürfte: 
«Zug, natürlich» von Peter F. X. Hegg- 
lin, dem langjährigen Landschafts- 
planer im Amt für Raumplanung des 

Kantons Zug. So «natürlich» ist es 
denn gar nicht, dass in unserem kleinen 
Kanton mit dem grossen Bevölkerungs-
wachstum und der überaus regen Bautä-
tigkeit in den vergangenen Jahrzehnten 
doch gewisse wertvolle und schützens-
werte Landschaften erhalten bleiben. 
Beachten Sie also den Buchhinweis im  
«Anschlagbrett». 

Und in der gleichen Rubrik weise ich 
auf die Jubiläumsveranstaltungen im 
Lötschental zu «150  Jahre Erstbestei-
gung Bietschhorn» hin. Unser Ur-Löt-
schentaler Clubmitglied Josef Siegen 
amtet als OK-Präsident und freut sich 
natürlich über alle Interessierten aus 
der Üsserschwiz.

Aller guten Dinge sind drei: Im «An-
schlagbrett» finden Sie auch noch eine 
Vorankündigung für eine Tourenwoche 
2010 mit speziellem, nicht nur alpinis- 
tischem Zweck: Stehen Sie kurz vor 
oder nach der Pensionierung? Mit Men-
schen in der gleichen Situation könnten 
Sie Gedanken austauschen, Pläne 
schmieden, Fantasien entwickeln und 
vielleicht unbeschwerter an die dritte 
Lebensphase herangehen. 

Unser Clublokal wird rege benutzt, an 
den Donnerstag-Anlässen (Dia-Vorträ-
ge, DVD-Shows, Tourenrückblicke) sind 
zeitweise fast alle Stühle besetzt. Die 
Nur-Clubhöcks hingegen bringen noch 

Zu Dieser Ausgabe

Editorial

nicht die gewünschten Besucherzahlen. 
Es ist deshalb geplant, dass das jeweilige 
Vorstandsmitglied, das den Höck betreut, 
auch spontan und ohne spezielle Aus-
schreibung etwas Unterhaltung bieten 
kann, zum Beispiel mit Tourenbildern 
oder einem Film. Das macht Sie vielleicht 
gwundrig und treibt Sie am Donnerstag-
abend ins Clublokal.

Es sind bereits einige alte Filme von 
Rossberglern in Bearbeitung zum Digi- 
talisieren. Bestimmt gibt es Clubmit-
glieder, die in früheren Jahren auf Tou-
ren und Tourenwochen filmten, sei es in 
Super 8 oder einem andern Format. Und 
bestimmt haben Sie diese Filme seit Jah-
ren nicht mehr angeschaut. Eigentlich 
schade. Werni Schumpf ist bereit, alte 
Filme zu digitalisieren. Diese könnten 
dann im aufzubauenden Film-Archiv im 
Clubhaus aufbewahrt und an Clubhöcks 
gezeigt werden. Wenden Sie sich also 
vertrauensvoll an Werni Schumpf! 

Der Frühling kommt und geht, aber ir-
gendwann wird er sich definitiv durch-
setzen. Ich wünsche Ihnen farbenfrohe 
Wochen, sei es von Weiss auf Sattgrün 
nach einer Skitour oder kunterbunt in 
saftigen, ungedüngten Wiesen. n

� Dorothe Elsener

Redaktionsschluss August-Ausgabe:  
20. Juli 2009
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3Editorial
Bericht des Präsidenten

Liebe Rossberglerinnen,
liebe Rossbergler

In meinem letzten Jahresbericht hat 
sich menschlicherweise eine kleine Un-
gereimtheit eingeschlichen. Ich berich-
tete von leichten bis mittelschweren 
Verletzungen auf unseren Touren. Der 
aufmerksame Leser hat sicher fest-
gestellt, dass mein Jahresbericht und 
der des Sommertourenchefs nicht 
voll und ganz übereinstimmten. Der 
Unfall im Berner Oberland mit Stein-
schlag hat bei der Verletzten schwere 
Verletzungen nach sich gezogen. Trotz 
mehrerer Operationen und Therapien 
wird sie in ihrer weiteren beruflichen 
Tätigkeit voraussichtlich eingeschränkt 
sein. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei der Verunfallten für die Irritation in 
meinem letzten Jahresbericht entschul-
digen. Ich wünsche der betreffenden 
Person viel Kraft und Zuversicht, um 
die damit verbundenen Veränderungen 
im familiären und beruflichen Umfeld 
meistern zu können. 

Am Ostersonntag las ich in der Zeitung 
«Zentralschweiz am Sonntag» beiläufig 
in einem Artikel, dass der Schweize-
rische Alpenclub für die Fronarbeit sei-
ner Mitglieder hervorgehoben wird. Ich 
benütze dies zum Aufruf, dass wir schon 
seit einem Jahr einen Hüttenchef für 
die Sternenegg suchen. Die Hauptar-
beit eines Hüttenchefs ist die Organisa-
tion der Hüttenwochenenden, diese mit 
freiwilligen Helfern zu besetzen, sowie 
die «Einräumete» im Oktober und die 
«Ausräumete» im April der Sternenegg 

zu organisieren. Der Hüttenchef ist Mit-
glied in der Liegenschaftenkommission, 
die jährlich dreimal tagt. Dieses Amt 
ist eine äusserst interessante Heraus-
forderung, welches organisatorische 
Fähigkeiten und einen feinfühligen 
Umgang mit Menschen erfordert. Ich 
würde mich über Interessentinnen und 
Interessenten sehr freuen.

Auch im Vorstand werden auf die nächs- 
te Generalversammlung einige Rück-
tritte erwartet. Wer sich, liebe Ross-
berglerinnen und Rossbergler, für eine 
Funktion in unserem Verein interessiert, 
darf sich gerne mit mir in Verbindung 
setzen. Unser Verein ist auf ehrenamt-
liche Arbeit seiner Mitglieder angewie-
sen. Als Vereinsmitglied hat man nicht 
nur das Recht, die vielseitigen Ange-
bote in Anspruch zu nehmen, sondern 
auch die Pflicht, sich dementsprechend 
angemessen zu engagieren.

Wir konnten ebenfalls aus der Presse 
erfahren, dass sich ein neuer Trend 
in unseren Bergen beliebt macht: das 
Nacktwandern! Als ich die freizügigen 
Wanderer in der Zeitung und im Fern-
sehen gesehen habe, wanderte ein an-
gezogenes Lächeln über meine Lippen. 
Gleichzeitig stellte ich mir die Frage: 
Wie würde ich reagieren, wenn wir 
uns begegnen würden! Beschämt weg- 
schauen und lachen? Oder doch das 
einzigartige Naturspektakel bestau-
nen, das lehrbuchmässig die Gravitati-
onskraft unserer Erde veranschaulicht? 
Oder soll man sie mit dem Pickel ver-
treiben und mit einem festen Seilknoten 
dort treffen, wo es am meisten wehtut? 
Ich bin gespannt auf Ihre Vorschläge 
und Reaktionen! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, 
den ganz verbissenen Skitourenfah-
rern und den Sommerbergsportlern 
wunderbare, erlebnisreiche Tage in 
der Natur, die doch so viele schöne und 
auch weniger ansehnliche Dinge her-
vorgebracht hat. n
 
� Jürg Schumpf

Bericht des Präsidenten

Rossberg ECHO

Die vielen Komplimente über unsere neue Clubzeitschrift ROSSBERG ECHO haben mich sehr  
gefreut. Viele Mitglieder lassen sich auf diesem Weg über die interessanten Tourenanlässe 
informieren. Es freut uns, dass unser vielseitiges Angebot auf so grosses Interesse stösst und 
unsere Anlässe dementsprechend ausgebucht sind. In diesem Sommer werden wir neu auch 
«Nacktwandern» anbieten. Dazu aber weiter unten noch mehr ...

Jürg Schumpf, Präsident SAC Sektion Rossberg
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5Editorial
Kulturseite

Die Rigi liegt nahe! Grund genug, ihr 
eine Kultur-Tour zu widmen (geschehen 
am 18. April) und hier stichwortartig auf 
ihre Vielfalt einzutreten. 

DIE QUELLE DES TOURISMUS 
Die erste Zahnradbahn Europas führte 
ab 1871 von Vitznau auf die Rigi. Wenige 
Jahre später erhielt sie ernsthafte Kon-
kurrenz durch die Arth-Rigi-Bahn (mit 
Gotthardbahn-Anschluss). Doch der Ri-
gi-Tourismus hat eine viel längere Ge-
schichte und seine Quelle liegt buchstäb-
lich bei einer Quelle. Oberhalb Weggis 
wurde 1540 ein Felsspalt entdeckt, dem 
sehr kaltes Wasser entsprudelte. Ihm 
wurde heilende Wirkung zugesagt. Im-
mer mehr Leute suchten das «kalte Bad» 
auf. Bald wurden eine erste Kapelle und 
ein Gasthaus gebaut. Die heutige beein-
druckende Kapelle St. Michael im Rund 
von Nagelfluh-Felsen entstand 1784. 

WALLFAHREN NACH KLÖSTERLI 
Das Bedürfnis nach einem Gotteshaus 
auf der Schwyzer-Seite führte zur Stif-
tung der Kapelle «Maria zum Schnee» 
bei Klösterli. Sie wurde 1721 ersetzt und 
gilt heute als eine der schönsten Berg-
kapellen. Die Kunde von Wunderhei-
lungen verbreitete sich rasch und löste 
einen viele Jahrzehnte andauernden 
Wallfahrt-Tourismus aus. Pro Sommer 
kamen bis zu 15 000 Personen.
Ab Dächli folgte man zuletzt einem 
Kreuzweg. Auch der junge Goethe hat 
1775 die Rigi von hier aus bestiegen.

ZOLLSTATION DÄCHLI
Nach über einstündigem Aufstieg von 
Arth oder Goldau her war Rast beim 
Gasthaus Dächli angesagt. Zwecks Weg-
unterhalt wurde hier Zoll eingezogen, 
der vielen Leuten der Region ahnsehn-
lichen Verdienst gab. Mit der Eröffnung 
der Arth-Rigi-Bahn wurden der welt-
lichen Reisenden mehr und der Fusspil-
ger weniger. Der Kreuzweg ging ein. Als 
einziger Zeuge existiert noch die Mal-
chuskapelle ob Fruttli. 

BOOM NACH DEM EISENBAHNBAU
Die Rigi war begehrt. Schon vor dem 
Bahnbau gab es Gasthäuser, darnach 
blühte das Geschäft erst recht. Grosse 
Hotelkomplexe entstanden wie Kaltbad, 
Kulm, Staffel, First, Scheidegg. Um diese 
Zeit wurde das Land auf Rigi-Kulm für 
den stolzen m2-Preis von über 50 Fran-
ken gehandelt. Das waren Preise auf 
Stadt-Niveau. Von Kaltbad nach Scheid- 
egg fuhr zwischen 1874 und 1931 eine 
Schmalspurbahn, deren Trassee heute 
als Wanderweg dient. 1880 gab es rund 
2000 Hotelbetten. In diese Zeit fällt auch 
Mark Twains Rigi-Reise, die literarische 
Bekanntheit erlangte. Es ist Tatsache, 
dass etliche Hotels abbrannten und es 
einige Konkurse gab. Allgemein bekannt 
sind noch die Grossbrände von Rigi First 
(1948) und Rigi-Kaltbad (1961).

KRIEG UND FRIEDEN
Mit dem Ersten Weltkrieg erlahmte der 
Tourismus. Ein heute kaum mehr vor-
stellbarer «Krieg» herrschte viele Jahr-
zehnte auch zwischen den Rigibahnen. 
Dank aufstrebendem einheimischem 
Tourismus und dem Militär überlebten 
sie die Zweite-Weltkriegs-Zeit relativ 
gut. Streng geheim wurde gemäss Re-
duit-Plan die Rigi mit Festungswerken 
durchlöchert. Tempi passati: Die Fes-
tung Vitznau kann heute besichtigt, ja 
sogar als Unterkunft gemietet werden. 

«KALTES BAD» MAUSERT SICH
Auch die Zeiten, als man sich auf Ri-
gi-Kaltbad ins kalte Wasser legte, sind 
längst vorbei. Wellness heisst der tren-
dige Gesundbrunnen. Stararchitekt 
Mario Botta wurde verpflichtet, einen 
neuen «Dorfplatz» mit darunterliegen-
dem Bad und anderem mehr zu planen, 
womit die Rigi-Geschichte ihre logische 
Fortsetzung erfährt. 

... faszinierende Themen, zu denen sich 
ein Zurückkommen geradezu anbietet.  
Auf Wiederlesen! n

Urs Günther

bericht des Kulturbeauftragten

Kulturseite

Im Gegensatz zum ebenso reizvollen Nachbarn Rossberg hat die Rigi  
eine intensive kulturelle Entwicklung bis hin zum Massentourismus erfahren.  
Spannende Geschichten mit vielen Kapiteln stecken dahinter. 

Rigi Kulm 1925 – oder die Alpen seither in massiver Bewegung (Karte aus Sammlung Rickenbacher)

Das «kalte Bad» bei der Felsenkapelle
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NeuMitglieder (vom 8. 1. bis 16. 4. 2009)

Wir Heissen herzlich willkommen

Einzel
Bannwart Hildegard, Unterägeri

Birrer Erwin, Baar

Bösch Thomas, Luzern

Bühler Roman, Zug

Dusch Kerstin, Baar

Enzler Walter, Walchwil

Harder Monika, Zug

Hegglin Markus, Oberwil

Welling Klara, Arth

Hess Susanne, Oberägeri

Hoffmann Michael, Walchwil

Hofmann Irene, Rotkreuz

Höhener Reto, Zug

Weiss Andrea, Steinhausen

Hunn Martin, Baar

Huwiler Thomas, Zug

Jans Pirmin, Steinhausen

Jorio Tino, Zug

Waser André, Affoltern a.A.

Lüthy Roland, Zug

Mangold Ursula, Baar

Marty Gustav, Steinhausen

Meijer Erik, Zug

Menard Jefrey, Baar

Michel Joe, Uerzlikon

Nussbaumer Roger, Unterägeri

Riedo Patrice, Zug

Schefer Bernadette, Zug

Schenk Rita, Cham

Scherer Mirco, Zug

Scherer Silvia, Oberägeri

Schnarwiler Jürg, Cham

Volz Steffen, Zug

Waidyasekera Jean-Marc, Zug

Jugend
Müller Tobias, Unterägeri

Schütz Alejandro, Meierskappel

neue Familienmitglieder
zu Familie Nideröst Urs in Unterägeri*, 

Nideröst Mattia

zu Familie Malcarney Courtney in Baar*, 

Malcarney Freya

zu Familie Gehbauer Stephan in Obfelden*, 

Gehbauer Tim, Gehbauer Jan

zu Familie Steiner Marco in Hünenberg 

See*, Steiner Linda Loreen 

zu Huber Barbara in Zug*, Müller Markus

zu Andermatt Christian in Baar*, Grünen-

felder Petra, Grünenfelder Nino

zu Murer Scotoni Monika in Baar*, Scotoni 

Martin, Scotoni Nicola, Scotoni Flurin

zu Wigger Irene in Oberägeri*,  

Jehle Claude

Neue Familien
Familie Rudolf Andreas in Zug,  

Rudolf Michèle, Rudolf Lena

Familie Schläpfer Jonathan in Unterägeri, 

Schläpfer Angela

Familie Moos Wolfgang in Baar, Moos 

Lena, Moos Eva, Moos-Dettwiler Rahel

Familie Hegglin Matthias in Zug, Hegglin 

Jonas, Hegglin Elena, Hegglin Charlotte, 

Hegglin Eveline

Familie Lang Gaby in Hünenberg See, 

Pessara Ulrich

Familie Wilharm Elke in Oberwil,  

Wilharm Thorsten

Familie Schnyder Patrick in Menzingen, 

Bieri Judith

Familie Buchmann Andreas in Zug,  

Buchmann Maja

Familie Cavigelli Peter in Oberägeri,  

Cavigelli Brigitte
Familie Guntli Oliver in Cham, Epp Brigitte

Familie Gnirs Andrea in Baar, Lang Thomas

Familie Feldmann Daniel in Zug,  

Feldmann Manuela

Familie Gau Ingo in Oberwil, Gau Alina, 

Gau Chiara, Gau Neele, Gau Beate

* war schon vorher Mitglied 

Zum 85. Geburtstag
Lustenberger Bernhard, Steinhausen 

am 24.06.2009

 
Zum 80. Geburtstag
Zürcher Gottfried, Menzingen 

am 07.06.2009

Weber Roesli, Zug 

am 08.06.2009

Seeliger Karl, Zug 

am 26.06.2009

Dommann Maria, Zug 

am 04.07.2009

Müller Anna, Zug 

am 08.08.2009

 

Zum 75. Geburtstag
Spoerri Ursula, Steinhausen 

am 12.06.2009

Wyss-Schläpfer Robert, Oberwil 

am 13.06.2009

Ryser Hans, Zug 

am 09.07.2009

Amrhein Hermann, Hagendorn 

am 13.07.2009

Hertach Hans, Goldau 

am 16.07.2009

Kessler Markus, Baar 

am 18.07.2009

Wyss Josef, Baar 

am 30.07.2009

Ryser Lilly, Zug 

am 01.08.2009

Mitglieder-Jubiläen

Wir Gratulieren Herzlich

Zum 70. Geburtstag
Langenegger Beatrice, Cham 

am 26.07.2009

Huber Annemarie, Baar 

am 11.08.2009

Rickenbacher Oskar, Zug 

am 17.08.2009

Streuli Walter, Ottenbach 

am 26.08.2009
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Kurse

Kletterkurs
Sa 6. bis So 7. Juni 2009
Zentralschweiz

Dieser Kletterkurs vermit-
telt das Einmaleins zum si-
cheren Umgang mit Seil und 
Sicherungsgeräten. Ideal für 
Anfänger und Fortgeschrit-
tene nach dem Motto «learn- 
ing by doing».

Treffpunkt: Samstag, 6. Juni 

um 7.30 Uhr beim Siemenspark- 

platz in Zug. Fahrt mit dem Bus 

zum Kursort (Zentralschweiz 

oder bei Schlechtwetter ins 

nördliche Tessin)

Programm am Samstag: Ausbil-

dung im Klettergarten (Siche-

rungstechniken, Standplatzbau, 

Abseilen, Technik und Taktik, 

Materialkunde beim Klettern ...) 

Sonntag: Anwendungstour 

(Vorgehen bei Mehrseillängen-

Touren)

Ausrüstung: Klettergurt, Klet-

terschuhe, Abseil- und Siche-

rungsgerät, Expressen, Helm, 

wenn vorhanden Seil 50–70 m, 

Verpflegung

Kosten: Fr. 200.– inkl. Führung, 

Gasthaus mit HP, Anfahrt mit 

Bus. Nicht inbegriffen sind 

Getränke und allfälliges Miet-

material.

Kursleitung und Anmeldung:  

BergePur, Daniel Luthiger 

Rathausstrasse 9, 6340 Baar 

Tel. 041 761 20 66, 

info@bergepur.ch 

www.bergepur.ch

Tourenleiter- 
Fortbildungskurs
Do 11. Juni 2009 (Fronleichn.)
Klettersteig

Beim diesjährigen Touren-
leiter-FK wird das richtige 
Begehen von Klettersteigen 
erklärt. Wir werden in Theo-
rie und Praxis über die ver-
schiedenen Aspekte reden 
und die Tücken dieser Dis- 
ziplin kennenlernen.

Programm: Gemeinsame An-

reise, Theorie, Begehung eines 

Klettersteigs, Diskussion

Treffpunkt: Donnerstag,  

11. Juni 2009 (Fronleichnam), 

Siemensparkplatz 6.30 Uhr

Kursleitung und Anmeldung:  

(schriftlich oder per E-Mail) 

Christian Andermatt, Bergfüh-

rer, Grundhof, 6340 Baar.  

Tel. 079 208 17 69 

info@andermattalpin.ch,

Eiskurs
Sa 20. bis So 21. Juni 2009
Rhonegletscher

Anseilen Ja – aber wie? Eis-
schraube setzen – aber wo? 
Das Gelände «lesen», den 
Gletscher besser kennen-
lernen, Gefahren erkennen 
und Lösungsstrategien er-
arbeiten. Dies sind einige 
Themen und Fragen, welche  
wir am Eiskurs bearbeiten 
und beantworten wollen. 
Mithilfe erfahrener Berg- 
führer werden wir am Kurs 
alle einen Schritt weiter-
kommen …

Für Anfänger und Fortge-

schrittene

Treffpunkt: Samstag, 20. Juni, 

Siemensparkplatz 7.00 Uhr

Programm: In verschiede-

nen Stärkeklassen aufgeteilt 

werden wir am Samstag auf 

dem Gletscher die Ausbildung 

machen. Hauptziel ist das 

Erlernen resp. Auffrischen der 

gletscherrelevanten Aspekte 

der Technik und Sicherheit. 

Das Erlernte setzen wir am 

Sonntag auf einer Tour um.

Unterkunft: Gasthaus Tiefen-

bach am Furkapass

Ausrüstung: Komplette Hoch-

tourenausrüstung: Pickel, Steig- 

eisen, Reepschnüre, 3 Karabi- 

ner, 1 Schraubkarabiner (HMS),  

Helm, Anseilgurt, falls vor-

handen Seil und Eisschrauben. 

Fehlendes Material kann orga-

nisiert werden.

Kosten: Fr. 180.–, für Führer-

kosten und Übernachtung mit 

HP, exkl. Reisekosten

Kursleitung und Anmeldung: 

(schriftlich oder per E-Mail) 

Christian Andermatt, Berg- 

führer, Grundhof, 6340 Baar. 

Tel. 079 208 17 69 

info@andermattalpin.ch
 
 
SportkletterKurs
Sa 27. bis So 28. Juni 2009
Engstlenalp

Der Schwerpunkt bei diesem 
Kurs liegt auf der Weiterent-
wicklung deiner Klettertech-
nik, der Sicherungstechnik, 
Taktik und dem Klettern in 
Mehrseillängenrouten.
Das Klettergebiet auf der 
Engstlenalp bietet mit sei-
ner Vielzahl von gut abge-
sicherten Ein- und Mehr-
seillängenrouten das ideale 
Übungsgelände für diesen 
Kurs. In kleinen Gruppen 
und unterstützt durch erfah-
rene Bergführer überwindest 
du deine Hemmschwelle und 
sammelst so ganz deine Er-
folgserlebnisse.

Treffpunkt: Samstag, 27. Juni, 

Siemensparkplatz 7.00 Uhr

Anforderung: Klettererfahrung 

im 4. Schwierigkeitsgrad

Unterkunft: Hotel Engstlenalp 

(Lager mit HP)

Ausrüstung: Kompl. Kletteraus-

rüstung, Regenschutz, Wander-

schuhe, Seil wenn vorhanden.

Kosten: Fr. 190.– für Führer-

kosten und Übernachtung mit 

HP. Zimmer gegen Aufpreis. 

Exkl. Reisekosten

Kursleitung und Anmeldung:  

Urs Toggenburger, Bergführer 

Tel. 079 448 00 90 

toggenburger.urs@bluewin.ch

Eiskurs mit  
Anwendungstour
Sa 27. bis So 28. Juni 2009
Steingletscher

Auf dem Steingletscher am 
Sustenpass werden wir uns 
mit allen Tricks und Kniffs 
vertraut machen, die wir zum 
sicheren Durchführen von 
Touren im vergletscherten 
Gelände benötigen. Ideal für 
Einsteiger und Fortgeschrit-
tene.

Treffpunkt: Samstag, 27. Juni, 

7 Uhr beim Siemensparkplatz. 

Fahrt mit dem Berge-Pur-Bus 

und PW zum Sustenpass.

Programm:  

Samstag: Ausbildung auf dem 

Steingletscher, Aufstieg zur 

Tierberglihütte SAC 2785 m 

Sonntag: Anwendungstour auf 

Susten- oder Gwächtenhorn.

Material: Steigeisen angepasst 

auf Bergschuhe und Antistoll, 

Klettergurt, Pickel, Gama-

schen, Reepschnüre 6mm/5m, 

Schlingen, 2–3 Schraubkara-

biner, Sonnenbrille, Proviant, 

persönliche Tourenbekleidung, 

SAC-Ausweis, Sonnenschutz. 

Fehlendes Material kann bei 

mir gemietet werden.

Kosten: Fr. 180.– inkl. Füh-

rung, Übernachtung mit HP, 

Kursunterlagen. Nicht inbe-

griffen sind die Fahrkosten.

Leitung und Anmeldung: 

Daniel Luthiger, Bergführer 

E-Mail: info@bergepur.ch oder 

Tel. 041 761 20 66
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Ausschreibungen

Grillparty  
mit SAC-OL
Di 17. Juni 2009
Herti/Stadt Zug

OL-Kenntnisse sind nicht 
erforderlich, denn die Bah-
nen sind einfach angelegt. 
Es kann einzeln oder auch in 
Gruppen gestartet werden. 
Neu gibt es einen Wanderpreis 
für Sieger der langen Strecke. 
Anschliessend findet die SAC-
Grillparty statt; Getränke und 
Würste stehen zur Verfügung. 
Alle SACler, aber auch Kin-
der, Freunde, Bekannte und 
Gäste sind herzlich willkom-
men. Eine Voranmeldung ist 
nicht notwendig.

Datum: Dienstag, 17. Juni 2009

Besammlung: Beim SAC-Club-

haus ab 17.30 Uhr

Karte: Herti/Stadt Zug 1:5000, 

Aequidistanz 5 m

Bahnlegerin: Monika Weber

Streckenlängen: 

– Lang: ca. 8 Leistungskilometer 

– Mittel: ca. 6 Leistungskilometer 

– Kurz: ca. 3 Leistungskilometer 

– �Bike-OL: ca. 8 Leistungs- 

kilometer

Auskunft: Koni Imhof, 

imkoba@bluewin.ch,  

Tel. 079 369 20 55

Leichte  
Hochtourenwoche
Mo 6. bis Sa 11. Juli 2009
Ortler-Gruppe

Zusammen erleben wir eine 
grossartige Rundtour der Ort-
ler-Gruppe. Dabei besteigen 
wir einige sehr schöne Drei-
tausender und einen Fast-
Viertausender mit grandio- 
ser Aussicht. Schöntauf- 
spitze 3325 m, Eisseespit-
ze 3230 m, Cima Marmotta  
3330 m, Zufallspitze 3757 m, 
Cevedale 3769 m, Suldenspit-
ze 3376 m, Ortler 3905 m.
Diese Tourenwoche eignet 
sich für Personen, die sich 
zum ersten Mal für eine 
ganze Woche – von Hütte zu 
Hütte – in die vergletscherte 
Gebirgswelt wagen. Natür-
lich sind auch Fortgeschrit-
tene herzlich willkommen.
Voraussetzungen sind siche- 
res Steigeisengehen oder 
der Besuch eines Eiskurses 
sowie Kondition für Marsch-
zeiten bis 8 Stunden.

Preis: Fr. 900.–  

(Anzahlung Fr. 400.–)

Leitung und Anmeldung:  

Urs Toggenburger, dipl. Berg-

führer, Tel. 079 448 00 90 

toggenburger.urs@bluewin.ch

Hochtourenwoche
Mo 13. bis Sa 18. Juli 2009
Orny–Trient

Von Montag bis Mittwoch 
steht das Klettern im Vor-
dergrund. Wir klettern im 
Klettergarten und in Mehr-
seillängenrouten, haben 
Zeit unser technisches Kön-
nen zu erweitern und an der 
Klettertechnik zu arbeiten.
Von Donnerstag bis Samstag 
stehen Hochtouren auf dem 
Programm. Von der Tou-
renplanung bis zur Durch-
führung eine Mischung aus 
Kurs und Touren.
In einem super Gebiet fürs 
Klettern und Hochtouren 
erweitern wir unseren alpi-
nistischen Horizont ...
Die Hütten Orny und Trient,  
die beide bestens geführt 
werden sind für unsere Ziele 
ideal gelegen.

Anforderungen: Grundlegende 

Kletter- und Hochtourener-

fahrung, Eis- und Felskurs von 

Vorteil.

Preis: Fr. 980.– inkl. Übernach-

tung, HP und Marschtee, Füh-

rung durch dipl. Bergführer

Versicherung ist Sache der 

Teilnehmer. 

Leitung und Anmeldung: 

Christian Andermatt 

dipl. Bergführer 

Grundhof, 6340 Baar 

Tel. 079 208 17 69 

info@andermattalpin.ch 

www.andermattalpin.ch

Keep Wild
diverse Daten siehe unten
Urnerland

Ich möchte im Urnerland 
diesen Sommer ein paar Ta-
gestouren anbieten, die nicht 
bekannte Gipfel oder klas-
sische Routen, sondern über-
raschende Landschaften, un- 
erwartete Ausblicke, reiche 
Flora, Spurensuche im weg-
losen Gelände, Ruhe, Allein-
sein zum Ziel haben. Selber 
bin ich alle Routen schon 
gegangen. Voraussetzungen 
sind Erfahrung und Trittsi-

cherheit, Schwindelfreiheit, 
eine entsprechende Kondi-
tion und freies Klettern bis 
Schwierigkeitsgrad 2–3.

Es handelt sich um folgende 

Touren:

Sa 13. Juni Gitschentor

Do 25. Juni Vom Maderaner- 

ins Schächental

Do 6. August  

Wäspen–Mittagshorn

Do 20.August Bälmeten

Leitung und Anmeldung:  

Josef Gunsch, Fuchsloch 16, 

6317 Oberwil, Tel. 041 711 06 59 

(Mo- und Di-Abend) 

josef.gunsch@pkzs.ch

4000er  
rund um Zermatt
Mo 20. bis Fr 24. Juli 2009
Zermatt

Zermatt gilt als Hochburg 
des Alpinismus mit rund 30 
Gipfeln über der magischen 
4000er-Grenze und natür-
lich auch wegen dem Mat-
terhorn. Wir werden neben 
ein paar bekannten Gipfeln 
auch einige unbekanntere, 
aber nicht weniger schöne 
Touren unternehmen.

Treffpunkt: Montag, 20. Juli, 

um 7 Uhr beim Siemenspark-

platz in Zug 

Fahrt mit dem Berge-Pur-Bus 

und PW nach Zermatt

Mögliche Touren: Pointe de 

Zinal 3789 m, Mont Durant 

3743 m, Tete de Valpelline 

3799 m, Breithorn 4159 m, 

Pollux 4092 m, Castor 4223 m, 

Alphubel 4206 m usw.

Material: Bergschuhe, Steigei-

sen mit Antistoll, Klettergurt, 

Schlingen, 2–3 Schraubkarabi-

ner, Gamaschen, Sonnenbrille, 

Sonnenschutz, persönliche 

Tourenbekleidung, Proviant 

für 2 Tage, SAC-Ausweis, 

evtl. Tourenstöcke. Fehlendes 

Material kann bei mir gemietet 

werden.

Leitung und Anmeldung: 

Daniel Luthiger, Bergführer 

E-Mail: info@bergepur.ch oder 

Tel. 041 761 20 66Tourentage Bernina, 2. bis 5. April 2009
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Hochtourenwoche
So 2. bis Do 6. August 2009
im Urnerland

In der Schweiz gibt es Land-
schaften, die atemberaubend 
schön sind, aber, wenn doch 
nicht mehr ein Geheimtipp, 
so doch fast vergessen auf 
der Landkarte schlummern. 
Dazu gehören das Madera-
nertal und seine südlichen 
Nebentäler. Unsere 5-Tage-
Tour fürt uns an tosende 
Bergbäche, in abgeschie-
dene Hochtäler, durch hoch-
alpine Berglandschaften mit 
schroffen Graten und Za-
cken und zu eisgepanzerten 
Gipfeltürmen. Wir besteigen 
einige schöne Dreitausender 
und blicken immer wieder 
auf das ursprüngliche und 
urige Maderanertal.

Treffpunkt: Sonntag, 2. August 

um 10 Uhr, Billettschalter 

Bahnhof Zug

Programm: Start im Etzlital –  

Oberalpstock 3327 m, Gross 

Düssi 3256 m, Gross Schärhorn 

3294 m, Clariden 3267 m,  

Klausenpass.

Unterkunft: Etzlihütte SAC, 

Cavardirashütte SAC, Hüfihüt-

te SAC, Planurahütte SAC. Alle 

mit Halbpension.

Anforderung: Kondition für 

Aufstiege bis 7 Stunden. Übung 

im Gehen mit Steigeisen und 

Pickel.

Ausrüstung: Steigeisen ange-

passt mit Antistoll, Klettergurt, 

Pickel, 2–3 Schraubkarabiner, 

Reepschnüre, Skistöcke, Helm, 

Gamaschen, Sonnenschutz, 
Stirnlampe, Proviant für 4 Tage,  

GA oder Halbtax-Abo.

Kosten: Reisespesen, Über-

nachtung mit HP, Marschtee. 

Anzahlung Fr. 100.– bei An-

meldung.

Teilnehmer: max. 8 Personen

Leitung und Anmeldung: 

bis 1. Juli 2009 bei  

Andi Amstutz,  

Tel. 056 668 06 88

Via Stockalper
Sa 8. bis Mi 12. August 2009
von Brig nach Gondo

Unsere Kultur- und Wander- 
woche führt uns von Brig 
nach Gondo. Vom 8. bis 12. 
August 2009 werden wir sorg-
los wandern, gut essen und 
trinken, stilvoll übernachten 
und dabei die Schönheiten 
des Saumpfades über dem 
Simplonpass mit allen Sin-
nen aufnehmen und erleben. 
Motto: Langsam reisen, mehr 
leben.

Wanderung T2, Gepäcktrans-

port von Hotel zu Hotel.

Teilnehmer mind. 6, max. 12 

Personen

Kosten:  

EZ Fr. 792.– und DZ Fr. 728.–

Im Preis sind alle Leistungen 

enthalten bis auf die Anreise-

kosten bis Brig, Getränke zu 

den Mahlzeiten und Privataus-

lagen

Anmeldung bis 31. Mai 2009, 

Anzahlung Fr. 250.–

Weitere Auskünfte über diese 

interessante, vielseitige und 

attraktive Wanderung beim 

Tourenleiter: 

Karlheinz Schwedtmann 

Tel. 041 755 37 55 

Fax 041 755 37 56 

kschwedtmann@gmx.ch

Hochtourentage 
BlÜemlisalp
Do 13. bis So 16. August 2009
Blüemlisalp

Zwei wunderbare und an-
spruchsvolle Touren erwar-
ten uns.

Programm:  

Donnerstag: Anreise und Auf-

stieg zur Blüemlisalp-Hütte 

Freitag: Blüemlisalphorn 3664 m 

Samstag: Hüttenwechsel Frün-

denhütte 

Sonntag: Doldenhorn 3638 m

Anforderungen: Hochtouren-

erfahrung, Klettern am kurzen 

Seil, Kondition für Touren von 

8–10 Stunden

Preis: Fr. 780.–

Inbegriffen: HP und Marschtee  

Leitung durch dipl. Bergführer

Versicherung ist Sache des 

Teilnehmers

Leitung und Anmeldung: 

Christian Andermatt, dipl. Berg- 

führer, Grundhof, 6340 Baar. 

Tel. 079 208 17 69 

info@andermattalpin.ch 

www.andermattalpin.ch

Silvretta- 
Gletscherlehrpfad
Sa 22. bis So 23. August 2009
im Prättigau

Im Vorfeld des Silvrettaglet-
schers, also zwischen Silvret-
tahütte und Gletscherzunge, 
befindet sich der Gletscher-
lehrpfad. Für den Rundweg 
braucht man ca. 21/2 bis 31/2 
Stunden Gehzeit. 15 Infor-
mationstafeln entlang des 
Weges bieten viel Wissens-
wertes rund um die Themen 
Gletscher, Klima, Mensch.

Samstag, 22. August: Hinfahrt 

mit Bahn bis Klosters-Platz,  

mit Taxi nach Alp Sardasca, 

Aufstieg zur Silvretta-Hütte, 

Verpflegung aus Rucksack, 

Gletscherlehrpfad, Nachtessen. 

Sonntag,23.August: Frühstück, 

einige weitere Informationen  

durch den Hüttenwart Philipp 

Werlen, Abstieg zur Alp Sardasca, 

Wanderung bis Klosters-Platz 

und mit der Bahn nach Zug. 

Kosten: Hin- und Rückfahrt 

Halbtax Fr. 36.–

Erwachsene: Nachtessen, Über- 

nachtung, Frühstück Fr. 55.– 

JO: Fr. 41.– , unter 14 J.: Fr. 31.–

Anmeldungen: Josef Küng 

Bannstr. 1, 6312 Steinhausen 

Kueng.ag@bluewin.ch 

Tel.041 748 30 22

 

Skitourenwoche Ötztal, 27. April bis 2. Mai 2009



Jul. Weinberger AG, Zug

SANITÄR – HEIZUNG

Neubau, Umbau 
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Reparaturen
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Z u g  L u z e r n  T h a l w i l

Restaurant · Stadthotel
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10% Rabatt
für alle SAC Mitglieder
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Kurse und Ausschreibungen 

Oberengadiner  
Piz(ZAS)
Do 27. bis So 30. August 2009
Oberengadin

Im wunderschönen Engadin 
erleben wir tolle Hochtou-
rentage mit einer «Kraxel-
einlage» auf dem bekannten 
Klettersteig zum Piz Trovat. 
Danach besteigen wir so be-
kannte Gipfel wie Piz Palü, 
Bellavista, Piz Cambrena 
oder Piz Kesch.

Treffpunkt: Donnerstag,  

27. August 2009, um 6.30 Uhr 

beim Siemensparkplatz in Zug. 

Fahrt mit dem Bus ins Ober- 

engadin

Mögliche Touren: Piz Trovat 

3167 m (Klettersteig), Piz Palü 

3905 m, Piz Cambrena 3623 m, 

Piz Morteratsch 3751, Piz Kesch 

3425 m und Bellavista 3925 m

Ausrüstung: Bergschuhe, 

Steigeisen mit Antistoll, 

Klettergurt, Schlingen, 2–3 

Schraubkarabiner, Gamaschen, 

Sonnenbrille, Sonnenschutz, 

persönliche Tourenbekleidung, 

Proviant für 2 Tage, SAC-

Ausweis

Kosten: Fr. 550.– inkl. Füh-

rung, Übernachtung mit HP. 

Nicht inbegriffen sind Fahr-

kosten und das Nachtessen.

Leitung und Anmeldung:  

Daniel Luthiger  

E-Mail: info@bergepur.ch 

Tel. 041 761 20 66

Anspruchsvolle 
Hochtourenwoche
So 30. Aug. bis Sa 5. Sept. 09
Ecrins, Frankreich

Die Dauphiné liegt weit süd-
lich des Montblanc-Mas-
sivs und ist das südlichste 
Hochgebirge der Alpen. Das 
Ecrins-Gebiet wird von sei-
nen Bewunderern als das 
wildeste, reinste und raus- 
te Gebirge der Alpen be-
zeichnet. In der Tat zeigen 
sich diese Berge von einer 
Schroffheit, wie sonst in die-
ser Fülle in keinem anderen 
Alpengebiet.
Hier erklettern wir einige 
eindrucksvolle Gipfel über 
klassische Grate. Auch die 
Barre des Ecrins – den süd-
lichsten 4000er – werden wir 
überschreiten.

Anforderung: Hochtouren- 

erfahrung, Klettererfahrung  

mit Bergschuhen und Steigeisen 

im alpinen Gelände und Kondi-

tion für Aufstiegszeiten bis  

6 Stunden.

Preis: Fr. 900.–  

(Anzahlung Fr. 400.–)

Leitung und Anmeldung: 

Urs Toggenburger 

dipl. Bergführer 

Tel. 079 448 00 90 

toggenburger.urs@bluewin.ch

 

Sportklettertage 
am Gardasee
Fr 25. bis Di 29. Sept. 2009
Gardasee

Das Sarcatal rund um das  
historische Städtchen Arco 
hat in Kletterkreisen einen 
sehr guten Ruf.
Ob Klettergarten oder Mehr-
seillängentour, hier finden 
wir unzählige Möglichkeiten, 
um uns auszutoben. Die op-
timale Absicherung, der gute 
Fels und das italienische 
Flair tragen zu tollen Feri-
entagen bei.

Treffpunkt: Freitag, 25. Septem-

ber 2009, um 7 Uhr beim Sie-

mensparkplatz in Zug. Fahrt mit 

dem Bus nach Arco (Fahrzeit  

ca. 4,5 Stunden)

Kletterziele: Colodri, Parete di 

Paolo, Placca Zebrate, Nago, 

Massone, San Siro, Piccolo Daint 

usw. Routen von 4c bis 6b und 

mehr.

Ausrüstung: Klettergurt, Klet-

terschuhe, Helm, Sicherungs- 

und Abseilgerät, Expressen, 

Schraubkarabiner, wenn 

vorhanden Seil 70 m und/oder 

Doppelseil 50 m. Kletter- und 

Freizeitbekleidung. Gute Laune 

und Spass am Klettern ...

Unterkunft: Pension in Arco, 

Nachtessen in den umliegen-

den Pizzerias und Restaurants.

Kosten: Fr. 690.– inkl. Über-

nachtung mit Frühstück. Nicht 

inbegriffen sind die Fahrkos-

ten und die Nachtessen.

Leitung und Anmeldung:  

Daniel Luthiger  

E-Mail: info@bergepur.ch 

Tel. 041 761 20 66

Kletterwoche
Sa 5. bis Sa 12. Sept. 2009
Dolomiten

Eine sportlich genussvolle 
Kletterwoche im südlichen 
Alta Badia. Von Cortina 
bis Stella finden wir viele 
mittlere bis anspruchsvolle 
Klettergebiete im senkrecht 
strukturierten Dolomit. Kur-
ze Zustiege, wildromantisch, 
in südlichem Ambiente mit 
entsprechender Gastrono-
mie. Lass dich inspirieren 
auf meiner Fotogalerie! Oder 
ruf mich an.

Unterkunft: gemütliches Hotel

Anforderung: 2 Pickel,  

5. Schwierigkeitsgrad im Vorstieg

Preis: Fr. 1350.– Führung  

und HP inbegriffen.

Leitung und Anmeldung: 

Sämi Speck, Bergführer 

Tel. 079 930 14 49 

speck@bergfuehrer-speck.ch 

www.bergfuehrer-speck.ch

Valpelline, 5. bis 7. April 2009

Ostertour, 9. bis 11. April 2009
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Kurse und Ausschreibungen 

Ausschreibungen

Sommerlager  
FaBE 2009
Mo 6. bis Sa 11. Juli 2009
Sewenhütte

Das Sommerlager Familien-
bergsteigen soll Eltern mit 
ihren Kindern einen Einstieg 
ins Klettern und in die Berg-
welt ermöglichen. Auch Fort-
geschrittene (Eltern, Kin-
der) kommen aufgrund der 
vielseitigen Möglichkeiten 
rund um die Hütte nicht zu 
kurz. Sowohl der Ausbildung 
wie dem Spielerischen wird 
grosse Bedeutung zugemes-
sen. Die Sewenhütte bietet 
dazu das ideale Umfeld mit 
einer eigenen Seilbahn-
Tyrolienne und einem herr-
lichen Bergsee.

Programm: Wir klettern in der 

näheren und weiteren Umge-

bung der Hütte. Leichte Berg-

wanderungen. Besuch einer 

Alpkäserei. Spiel und Spass in 

der Nähe der Hütte beim Seil- 

bähnlen und am Bergsee.

Unterkunft: SAC Sewenhütte  

(www.sewenhuette.ch) im  

Meiental (Sustenpass)

Anforderung: Kinder zwischen  

5 und 10 Jahren (für jüngere 

oder ältere bitte mit dem Lager- 

leiter besprechen), mindestens 

ein Elternteil (oder Götti/Gotte)  

pro Familie, es sind keine Berg-  

oder Klettervorkenntnisse 

notwendig.

Ausrüstung: Eine Ausrüs-

tungsliste wird verteilt. Feh-

lendes Material kann, sofern 

verfügbar, gratis vom SAC- 

Materiallager gemietet werden.

Kosten: pro Kind: Fr. 250.–, 

pro Erwachsener: Fr. 550.–, die 

Kosten beinhalten Reisekosten 

ab Zug (bei Halbtax), Vollpen-

sion und Bergführerkosten.

Bergführer: Christian  

Andermatt, dipl. Bergführer

Versicherung: Unfall- und 

Krankenversicherung sind 

Sache der Teilnehmer.

Anmeldeschluss: 31. Mai 2009, 

Achtung, die Platzzahl ist 

beschränkt!

Leitung, Anmeldung, Infos: 

Dominik Meyer,  
dominik.meyer@axonpartners.biz 

Tel. 079 639 04 40

JO Kletter- und 
Hochtourenwoche 
Mo 27. Juli bis Sa 1. Aug 2009
Dalmazzi, Mont-Blanc-Gebiet

Dieses Jahr führen wir eine 
JO-Tourenwoche in den 
Westalpen beziehungswei-
se im Mont-Blanc-Gebiet 
durch. In dieser Woche klet-
tern wir einige schöne Tou-
ren in den Felswänden mit 
bestem Granit. Mit schweren 
Schuhen, Steigeisen und Pi-
ckel besteigen wir im glei-
chen Gebiet die Aiguille 
de Savoie (3603 m) und die 
Aiguille de Triolet (3870 m). 
Auch eine fundierte Ausbil-
dung wird angeboten. Hast 
du Lust und schon ein JO-
Lager 2 oder J+S-Lager be-
sucht und bist über 15 Jahre 
alt, dann melde dich doch 
gleich an.

Anforderung: Klettern im 

5. Schwierigkeitsgrad und 

Trittsicherheit auf Steigeisen. 

Kondition für Marschzeiten bis 

7 Stunden.

Das detaillierte Progeramm er-

haltet ihr nach der definitiven 

Anmeldung.

Kosten: Fr. 320.– für JO-

Mitglieder oder Fr. 800.– für 

SAC-Mitglieder, Preis inkl. HP, 

Unterkunft und Reise.

Leitung und Anmeldung:  

Urs Toggenburger, Bergführer 

Tel. 079 448 00 90 

toggenburger.urs@bluewin.ch

SAC Jugend  
Sportkletterlager 1 
Mo 5. bis Sa 10. Oktober 2009
Tessin

Hast du Lust mit Klettern 
zu beginnen oder bist du 
bereits ein Kletterfreak? 
Im Herbst gibt es ein ein-
wöchiges Sportkletterlager 
im Tessin für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Wir ge-
niessen die Wärme im son-
nigen Tessin und klettern 
Ein- und Mehrseillängen-
routen an den zahlreichen 
Felsen rund um Locarno. 
Neben dem Klettern und 

entsprechender Ausbildung 
kommt auch alles andere, 
was zum Lagerleben gehört, 
nicht zu kurz. Wir über-
nachten in einem Lagerhaus 
in der Nähe von Locarno. 
Wenn du Lust hast mit guten 
Kollegen und Kolleginnen 
und einem motivierten Lei-
terteam eine Woche die Fel-
sen desTessins zu beklettern, 
melde dich baldmöglichst 
an!

Programm: Wir klettern Ein- 

und Mehrseillängenrouten an 

gut abgesicherten Routen an 

den Felsen rund um Locarno. 

Ein hoher Sicherheitsstandard 

wird durch unseren Bergfüh-

rer sowie J+S-Kletterleiter 

gewährleistet.

Unterkunft: Lagerhaus in 

Arcegno/TI

Anforderung: Spass am Klet-

tern, Alter zwischen 10 und 15 

Jahren

Ausrüstung: Fehlendes Klet-

termaterial kann gratis vom 

SAC-Materiallager gemietet 

werden. Das Angebot an Miet-

Kletterfinken ist begrenzt, 

evtl. müssen Kletterfinken 

privat besorgt werden.

Kosten: Fr. 320.–/Fr. 290.– ab  

2 Teilnehmern pro Familie 

inkl. Lunch. Das Geld wird am 

ersten Tag eingezogen.

Organisation: SAC Rossberg 

(SAC-Sektion des Kantons Zug)

Anmeldeschluss: 31. August.

Die Platzzahl ist beschränkt.

Bergführer: Christian  

Andermatt, dipl. Bergführer 
Tel. 041 760 89 72 / 079 208 17 69 

ch.andermatt@bluewin.ch

Anmeldung und Infos: Philipp 

Isenring, J+S-Sportkletterleiter 2 

Tel. 041 360 26 30 / 079 289 91 39 

philippisenring@gmx.net

Sommerlager FaBe in der Sewenhütte



SAC Senioren

Aufstieg zum Zischgeles, Senioren Skitourenwoche Sellraintal, 1. bis 6. März 2009
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Kurse und Ausschreibungen 

Ausschreibungen

Höhenwege
Mo 22. bis Do 25. Juni 2009
im Rätikon

Start in Klosters, per Bahn 
auf die Madrisa (Fr. 20.–), 
wandern bis St. Antönien. 
Für den «Abstieg» können 
wir ein Trottinett mieten,  
was ein riesiger Spass ist und  
Fr. 10.– kostet.

Übernachtungen: 

Hotel Madrisajoch:  

Lager ca. Fr. 47.– inkl. Frühstück. 

DZ ca. Fr. 65.– inkl. Frühstück. 

Carschinahütte: 

einfache Zimmer zirka Fr. 50.– 

inkl. Frühstück. 

Schesaplanahütte: 

Lager ca. Fr. 50.–/HP,  

3 DZ zu ca. Fr. 65.–/HP.

Bahnbillette löse ich.

Max. 16 Teilnehmer.

Anmeldung so bald als möglich,  

dä Gschnäller isch dä Gschwin-

der! Daniela Fasler, Baar,  

Tel. 041 763 27 45, 079 359 11 63

Sentiero Panoramico 
Auf Umwegen
Mo 30. Juni bis Do 3. Juli 2009
Bivio/Bergell

Bivio – Juf – Casaccia – Soglio 
– Vicosoprano – Bivio

Kartenmaterial LK 1256 Bivio, 

LK 1276 Val Bregaglia, LK 1296 

Sciora

Anforderungen T2, Kondition 

für ca. 5 Stunden täglich

Ausrüstung: Übliche Bergwan-

derbekleidung, wenig Lunch, 

Zwischenverpflegung kann in 

Soglio, Vicosoprano und Maloja 

ergänzt werden.

Übernachtung: in einfachen 

Hotels.

Anreise mit öV, bei genügend 

Beteiligung mit Kollektivbillett

Anmeldung bis spätestens  

Mitte Juni 2009 (Reservationen)

Anmeldung und Auskunft: 

Paolo Fischer (Tourenleiter) 

Lindengasse 1, 6314 Unterägeri 

Tel. 041 750 03 70 / 079 203 81 90 

paulfischer@gmx.ch

Wandernd vom 
Oberalp nach Realp
Mo 17. bis Mi 19. August 2009
Oberalp/Gotthard

Wir wandern in drei Tagen 
vom Oberalppass über den 
Gotthardpass nach Realp.

1. Tag: Oberalppass – Maighels- 

pass – Vermigelhütte (Über-

nachtung in der Vermigelhütte)

2. Tag: Vermigelhütte – Sel-

lapass – Gotthardpass (Über-

nachtung im Gotthard Hospiz; 

Touristenlager Fr. 30.–)

3. Tag: Gotthardpass – Lucen- 

drosee – Gatscholalücke – Realp

Reise mit öV, max. 12 Teilneh-

mer

Anmeldung bis 1. August 2009: 

Hans-Jörg Weber, Fadenstr. 12 

6300 Zug, Tel. 041 711 74 32

Schiffsreise  
Kroatien
Fr 18. bis So 27. Sept. 2009
Kroatien

Eine angemeldete Teilneh-
merin ist erkrankt. Deshalb 
ist noch ein Platz in einer 
Zweierkabine für eine Frau 
frei. Interessiert?

Mehr Infos bei Daniela Fasler: 

p-a-fasler@bluewin.ch

 Elektro Küng AG

 Elektro- und 
 Telekomanlagen

Bannstrasse 1 Reparaturservice 
Steinhausen Beleuchtungskörper 
041 748 30 22 Haushaltapparate

kueng.ag@bluewin.ch

Lidernen Planggeli, 18. März 2009

DVD Tourenquer-
schnitt 2007/08 
Do 28. Mai 2009
Clubhaus

An unserem Club-Höck vom 
Donnerstag, 28. Mai 2009 
ab 19.30 Uhr zeigt Manfred 
Stangl, insbesondere für 
unsere Seniorinnen und 
Senioren, aber auch andere 
Interessierte, während zir-
ka einer Stunde Filme von  
sieben Seniorentouren und 
sonst noch schöne Sachen.
Also, liebe Senioren und 
andere fotogene Rossberg-
ler: Wer sich doch gern wie-
der mal als Filmstar sehen 
möchte oder alte Erinne-
rungen auffrischen will, der 
ist an diesem Filmabend 
genau richtig! Keine Anmel-
dung nötig. Auf zahlreiche 
Gwundrige freut sich der 
Organisator: Urs Schwyter.



Rossberg ECHO | SAC Sektion Rossberg  

Ringelspitzhütte

Liebe auf  
den ersten Blick
Sommer 2008

Kennen Sie die Ringelspitzhütte? Im folgen- 
den Bericht wird sie Ihnen auf sympathische 
Weise vorgestellt. Unser Club-Mitglied Yvonne 
Bieri hat sich in ihren Sommerferien 2008 
einen Traum verwirklicht und das Hütten-
wart-Leben kennengelernt. Lassen Sie sich 
begeistern und wer weiss, vielleicht finden 
auch Sie im Hüttenverzeichnis Ihre Traum- 
destination irgendwo in den Schweizer Bergen.

Klein, ursprünglich, wenig bekannt! Ja, 
so soll sie sein, «meine» Hütte, in der ich 
im Sommer 2008 für vier Wochen mit-
helfen wollte. Als SAClerin kannte ich 
bereits viele tolle Hütten. Bei meinen 
Besuchen schätze ich jeweils die Gast-
freundschaft besonders. Beim Durch-
blättern in «Hütten der Schweizer Al-
pen» stiess ich auf die Ringelspitzhütte. 
Die Homepage und der spezielle Hüt-
tenname machten mich «gwundrig».
Das muss sie sein! «Meine» Hütte! 
Ich kannte weder Hütte noch Hütten-
wart. Mutig schrieb ich im März 2008 
dem Hüttenwart ein E-Mail. Sage und 
schreibe nur zwei Stunden später klin-
gelte bei mir das Telefon. Und prompt, 
genau für diese vier Wochen konnte 
Hüttenwart Marcel Manhart noch eine 
Helferin brauchen. Mein Herz machte 
Luftsprünge!

An einem Wochenende im April be-
suchte ich erstmals die Hütte und lernte 
den Hüttenwart Marcel Manhart ken-
nen. Wir trafen uns in Bad Ragaz für den 
Einkauf. An meinem ersten Wochenen-
de hatten wir sechs Skitourenfahrer und 
sieben Schneeschuhläufer als Gäste. 
Nach dem Einkauf fuhren wir mit dem 
Auto Richtung Kunkelspass. Bald jedoch 
mussten wir das Auto stehen lassen, alle 
Esswaren im Rucksack verstauen und 
mit den Skiern weiter.
Wenn ich meine Augen schliesse, so kann 
ich mich noch an viele wunderbare Ein-
drücke des ersten Aufstiegs durch die 
tief verschneite Landschaft erinnern. 
Die weissen Bäume, die glitzernden 
Schneesterne, die Tierspuren und eine 
Gams, die uns beobachtete, bleiben als 
Erinnerungsbilder in meinem Herzen.
Nachdem wir die Baumgrenze hinter 
uns gelassen hatten, kamen wir zur 
Grossalp. Hier wird im Sommer Käse 
produziert. Jetzt lag fast bis unters Dach 
Schnee. Und da erblickte ich erstmals 
die Hütte. Auf einem Vorsprung thront 
sie und überblickt stolz die ganze Um-
gebung.Das letzte Stück brauchte noch-
mals etwas Kraft und kostete weitere 
Schweisstropfen, merkte ich doch, dass 
mein Rucksack diesmal schwerer war, 
als ich es von meinen Touren gewohnt 
bin. Die verschneite Hütte machte auf 
mich einen friedlichen Eindruck. Vor 
der Eingangstür hatte der Wind so viel 
Schnee hingeblasen, dass wir zuerst die 
Türe vom Schnee befreien mussten, be-

vor sie uns Einlass gewährte. Nachdem 
mir Marcel die Hütte kurz gezeigt hatte, 
begannen wir sofort mit Ofen einheizen, 
Schnee schmelzen, Nussgipfel backen, 
Vorbereitungen fürs Nachtessen tref-
fen. Und schon kamen unsere Gäste an; 
Zimmer zeigen, Fragen beantworten, 
bedienen, kochen … Die Zeit verging 
wie im Fluge. Marschtee abfüllen, ab-
waschen und schon war es 22 Uhr! Wir 
sassen am Küchentisch, blickten müde 
und zufrieden auf den Abend zurück. 
Mit einem Händedruck entschieden wir 
uns, die Hütte im Sommer vier Wochen 
gemeinsam zu führen.
Nun ist es Februar 2009. Ich durfte ei-
nen wunderschönen Sommer in einer 
kleinen, ursprünglichen, wenig be-
kannten Hütte erleben. Ich lernte viele 
interessante Menschen kennen und 
konnte viele neue Erfahrungen machen. 
Dankbar bin ich für die Offenheit, Wert-
schätzung und das Vertrauen, welches 
mir Marcel entgegenbringt.  

Berichte

Ski- und Snowboardtourenlager 2 in Ausserbinn, 9. bis 14. Februar 2009

Ringelspitzhütte
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Die Ringelspitzhütte und ihre wunder-
bare Umgebung habe ich gern bekom-
men. Mein Weg wird auch in Zukunft 
immer wieder zur Hütte führen, sei es 
als Hüttenwartin oder als Gast. n

Yvonne Bieri

Wanderwoche

Kroatien
So 25. bis Sa 31. Januar 2009

Eine Woche Kroatien bei Schnee, Nebel 
und sonstigem Wetter! Fridolin Ander-
matt genas wieder so, dass wir zu dritt 
in die kroatische Schweiz fuhren. Bei 
Freunden waren wir einfach unter- 
gebracht, dennoch luxuriös verwöhnt: 
Wir genossen die Küche, die Freund-
lichkeit und nicht zu vergessen die ge-
putzten, zementierten Schuhe, kaum 
sassen wir bei Tisch! 
Jeden Tag unternahmen wir tolle Wan-
derungen, die leider nicht immer ganz 
so aussichtsreich waren. Dennoch konn- 
ten wir ganz andere Landschaften, wil- 
de Pferde, Schluchten und spezielle Res- 
taurants geniessen. Einen Tag verbrach- 
ten wir in tiefem Schnee mit Sonne und 
trocken bleibenden schwarzen Wolken. 
Am Kroatienabend im November be- 
richten wir in Wort und Bild. Fridolin 
und Beatrice haben mir eine super Wo-
che geschenkt. Herzlichen Dank! n

Daniela

Höhlentour

Vom Zutrittsrecht  
Ins NirWana
Sa 7. Februar 2009

Zu dritt fuhren wir zum Treffpunkt mit 
dem Führer und weiteren, privaten 
Tourenteilnehmern. Wegen der Unge-
wöhnlichkeit der geplanten Tour war die 
Aufregung spürbar, manchem zitterten 
leicht die Hände, als er sein Kletter-
steigset umschnallte und den Helm zum 
dritten Mal anpasste, und der Führer 
wurde mit Fragen gelöchert. Und dann 
ging es los ins «hääle Loch»! So nannte 
man vor über hundert Jahren das Loch 
im Boden und die Gänge dahinter, die 
sich mittlerweile mit über 200 km Länge 
als grösstes Höhlensystem Europas und 
drittgrösstes der Welt entpuppt hat. Ein 
Hirtenjunge hatte 1875 auf der Suche 
nach einem verlorenen Tier ein Loch im 
Wald entdeckt, und wie jeder abenteu-
erlustige Bub es getan hätte, kroch er 
hinein. Nun, es war bald zu dunkel, aber 
er hatte gemerkt, dass die Höhle wohl 
sehr gross sein musste, und er nahm 
sich vor, später wiederzukommen. Viele 
Jahre später erst machte sich der junge 
Mann mit seinen Nagelschuhen und ei-
ner Fackel auf den Weg ins Innere des 
Berges. Auch da kam er nicht sehr weit, 
denn mit seinen Nagelschuhen fand er 
auf dem feuchten Fels kaum Halt. So 
berichtete er halt von seinem Loch, in 

dem es sehr «hääl» sei. Man nannte es 
fortweg das «hääle Loch». Die Geschich-
te breitet sich aus, wie es halt so geht. 
In französischen Landen war zu dieser 
Zeit das Höhlenfieber ausgebrochen, 
und so kamen Franzosen und Belgier 
auch ins Muotatal. «Hääl» konnten sie 
nicht übersetzen und nannten es «Trou 
d’enfer»; als die Franzosen wieder weg 
waren, übersetzten die Einheimischen 
halt zurück; voilà: Höllloch!
Mit dem Eintritt in die Höhle taucht 
man ein in eine Welt der Felsen, der 
Dunkelheit und der Stille. Die Welt 
draussen ist weg. Man schaut, spürt, 
wird gefangen genommen von einer 
ganz eigentümlichen Atmosphäre: Der 
Fels ist unbeweglich, gewachsen und 
geformt über Millionen von Jahren. Er 
ist voller unterschiedlicher Farben und 
Formen, Dellen und Narben, Löcher und 
Spalten, die man fasziniert betrachtet 
und beeindruckt über die Geduld und 
Beharrlichkeit der Natur zu sinnieren 
beginnt. Von Frühjahr bis Herbst wird 
das Höllloch bei Schneeschmelze und 
starken Niederschlägen von gewaltigen 
Wassermassen durchspült und umge-
formt. Bis zu 12 000 Liter pro Sekunde 
donnern schon mal durch den Haupt-
eingang hinaus. Wir stiefeln vorwärts 
(ja, Stiefel sind Pflicht und wegen ih-
rer weichen Sohle und natürlich ihrem 
hohen Schaft das am besten geeignete 
Schuhwerk), fragen, schauen, hören zu 
und ordnen unsere Eindrücke. Gibt es 
hier Lebewesen? Nein, weder Fleder-
mäuse noch Bären, weder Nagini noch 
anderes Höllengetier, aber z.B. Würmer, 
die die zweite Eiszeit hier drin überlebt 
haben, oder Höhlenflöhe.
Nach einer ersten Pause (wie lange sind 
wir schon unterwegs?) schmunzelt der 
Führer: «So, jetzt gibt es mal etwas Höh-
lenfeeling.» Als ob wir das nicht schon 
hätten! Es geht hinein in einen Schlitz 
– was, da komme ich rein? – und dann 
auf dem Bauch weiter über Fels, unter 
Fels, zwischen Fels, mal etwas Sand 
oder Lehm. Es wird schmaler, enger – 
und wir noch ruhiger. Einer beginnt zu 
stöhnen – er klemmt fest. Jetzt heisst es 
die aufsteigende Panik einzudämmen, 
den Verstand zur Ordnung zu rufen, den 
Puls zu beruhigen und mit der äusserst 
eingeschränkten Bewegungsfähigkeit 
aus der Klemme zu finden. Das kostet 
viel Kraft und Zeit, während der die 
Hinteren aus der Gruppe im Spalt lie-
gen, neben sich den Sand studieren, Höllloch: in einer Welt der Felsen, Dunkelheit und Stille
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Ski- und Snowboardtourenlager 2

Ausserbinn
Mo 9. bis Sa 14. Februar 2009

Montag: Der erste Tag unserer JO- 
Tourenwoche. Unser Ziel ist das Binn-
tal im Wallis. Schon unterwegs wollen 
wir unsere erste Tour unternehmen. 
Markus Burch, unser Bergführer, hat 
für heute das Mändli, einen hübschen 
Voralpengipfel, geplant. Nach kurzer 
Fahrt montieren wir Felle und gehen in 
gemächlichem Tempo durch den Wald. 
Anfänglich etwas wenig Schnee, doch 
höher oben immer mehr. Dazu kommt 
noch ein auffrischender Südwind, der 
den Schnee herumwirbelt und wunder-
schöne Gebilde in den Schnee zeichnet. 
«Zastrugis sind das», erklärt uns Mar-
kus, und weist uns auf die Gefahr von 
Triebschnee hin. Wenige hundert Hö-
henmeter weiter oben wird uns diese 
Gefahr dann direkt vor Augen geführt: 
An einem gegenüberliegenden Hang 
löst sich ein Schneebrett. Es ist zwar 
nicht allzu gross, aber die gemäss SLF 
erhebliche Lawinengefahr wird somit 
bestätigt. So fällt auch schnell der Ent-
scheid, den Gipfel nicht zu besteigen, 
da der letzte Hang mit seinen knapp 
40° und seiner Nordausrichtung zu ge-
fährlich wäre. Also bereiten wir uns für 
die Abfahrt vor. Schwung für Schwung 
«schweben» wir hinunter ins Tal. Vor 
uns eine grandiose Aussicht mit dem 
Sarnersee als Mittelpunkt und noch 
viel, viel jungfräulicher Powder – was 
will man da noch mehr? :-) 
Leider viel zu schnell sind wir zurück 
beim Auto und machen uns etwas müde 
aber zufrieden auf Richtung Binntal, wo 
wir uns in einem Lagerhaus einquartie-
ren. Bei einem Teller sehr guter «Hörnli 
und Ghackets» lassen wir den Tag aus-
klingen. � Jonas

Dienstag: Für heute waren heftiger 
Schneefall, Sturm und grosse Lawinen-
gefahr vorausgesagt. Wir entschieden 
uns deshalb, Richtung «Uf en Egga», 
einer Alp gut 300 Höhenmeter ober-
halb unseres Lagerhauses, aufzustei-
gen. Nach einem gemütlichen Zmorgen 
starteten wir direkt vor unserer Haus-
türe. Die Route führte zum grössten Teil 
durch tief verschneiten dichten Berg-
wald und schöne flache Hänge. Auf der 
Alp angekommen, fanden wir in einer 
kleinen Hütte Unterschlupf. Geschützt 

dann den Fels links, den Fels rechts 
– und den Fels über sich! Da bewegt 
sich gar nichts. 15 000 Tonnen Fels 
liegen über einem – pro Quadratme-
ter! Plötzlich drei Worte von unserem 
Schweigsamsten: «Mir wird schlecht!» 
Und schon kommt er zurückgekrochen. 
In unglaublichem Tempo schlängelt er 
sich die langen rund 20 Meter an uns 
vorbei zurück und quetscht sich durch 
den letzten Spalt in die «rettende» Höh-
le. Was für eine Befreiung, wieder zwei 
Meter Luft um sich zu haben, aufrecht 
stehen zu können! Zum Glück hatte 
dieser Kamerad bei späteren engen 
Kriech- und Rutschpassagen keine 
Mühe mehr. Weiter ging es durch Hal-
len und Gänge, vorbei an Schichten vol-
ler Muscheln und Korallen, irgendwo 
rauschte ein Bächlein ganz harmlos. Die 
Kolke und die Schrunden im Felsboden 
bewiesen, dass es gewaltige Kräfte ent-
wickeln kann. Irgendwann kamen wir 
zur «Schlange», einer über hundert 
Meter langen Rutschpartie durch viel-
leicht einen Meter hohe und zirka fünf 
Meter breite gewundene Schächte. Wer 
die Technik begriff, konnte jauchzend 
durch die Gänge schlittern; die anderen 
brauchten auch hier Kraft, um Körper-
teile vor Schlägen am unnachgiebigen 
Fels zu schützen.
Nach gut neun Stunden – später als 
geplant – erreichten wir wieder den 
Ausgang: Es war auch draussen dunkel 
geworden, und es schneite. Wir betraten 
eine andere Welt. Jeder war von seinen 
Eindrücken gefangen, stiller geworden 
und natürlich müde, ja auch erschöpft 
von der körperlichen Anstrengung und 
der mentalen Herausforderung.
Fast alle aber hatten sich das Zutritts-
recht ins Nirwana erworben: Wer es 
schaffte, sich durch einen einige Meter 
langen, gerade körperweiten Gang hin-
durchzuschlängeln, die Arme vor sich 
ausgestreckt, den Körper in kleinen 
Bewegungen windend, mit Fingern und 
Zehen kleine Widerstände suchend, 
der hatte das Recht erworben, den Weg 
ins Nirwana anzutreten: Eine mehre-
re Stunden dauernde Tour durch eben 
eine solche Felsröhre! Nun, vielleicht 
bin ich doch noch nicht reif dafür?
Es war eine fantastische, sehr ein-
drückliche Tour! Vielen Dank, Karl-
Heinz, für die Organisation! n	 	

Andreas Derungs

vor Wind und Schneetreiben assen 
wir unseren Lunch aus dem Rucksack. 
Da wir noch reichlich Zeit zur Verfü-
gung hatten machten wir vor der Hütte 
ein paar praktische Übungen rund um 
das Thema Lawinen. Danach packten 
wir zusammen und machten uns gut ge-
launt an die bevorstehende rassige Ab-
fahrt. Bei diesem herrlichen Tiefschnee 
kann jeder eine super Line in die Hänge 
legen! Unten hatten einige noch immer 
nicht genug und so machten wir vor 
dem Lagerhaus einen schönen Kicker, 
derweil die Küchencrew ein leckeres 
Abendessen zubereitete. � Amedee

Mittwoch: Heute war das Wetter ähnlich 
wie am Dienstag, etwas windig und kalt. 
Erneut hat es in der Nacht kräftig ge-
schneit. Diese Verhältnisse und die La-
winenstufe gross haben uns bezüglich 
der Tourenplanung stark eingeschränkt. 
Wir haben uns deshalb entschlossen 
eine kleine Tour oberhalb von Ernen zu 
machen. Das Skigebiet hat den Betrieb 
dieses Jahr aus finanziellen Gründen 
eingestellt. Nach einfachem Aufstieg 
auf einem Schlittelweg kehrten wir in 
ein gemütliches Bergrestaurant ein.  
Nach Käseschnitten oder anderen 
«leicht verdaulichen» Speisen gings 
noch ein bisschen weiter bergwärts bis 
unterhalb des Ernergalens. Von da aus 
fuhren wir gestaffelt die erstaunlich 
schönen Terrassenstufen bis nach Er-
nen hinunter. � Fabian 

Gewagter Sprung vom Dach eines alten Holzstalls
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Donnerstag: Nach dem reichhaltigen 
Frühstück machten wir uns auf Rich-
tung Ulrichen. Für den heutigen Tag 
war heftiger Schneefall angesagt. Dem 
konnten wir nur staunend zustimmen, 
nachdem wir die riesigen weissen 
Haufen sahen. Es mussten sogar die 
Schneeketten an die Autoräder mon-
tiert werden. Nach einem weiteren, 
ca. einstündigen Aufstieg, gelangten 
wir knapp über die Baumgrenze. Wir 
wurden von einem kalten und unan-
genehmen Wind überrascht. Deswegen 
hiess es nun Felle abziehen und sich für 
die Abfahrt bereit machen. Wir heizten 
durch den lichten Wald, durch tiefen 
Pulverschnee. Es war genial, darum 
entschlossen wir uns nach einer kurzen 
Lunchpause den Aufstieg erneut an-
zupacken. Wieder kamen wir bei der 
Gruppe Schneeschuh vorbei, welche 
uns neidisch anblickte, da wir schon 
das zweite Mal die rasante Abfahrt ge-
niessen konnten. Zum Dank liessen wir 
es uns in einer Cafeteria in Fiesch gut-
gehen und genossen eine heisse Scho-
kolade oder sonst eine kleine Sünde. 
� Chloe 

Freitag der 13! – Keine guten Voraus-
setzungen für unser Vorhaben. So zeigt 
das Lawinenbulletin frühmorgens für 
das Gebiet rund ums Sidelhorn weiter-
hin rot und somit Lawinengefahrstufe 
gross. Eine Tour in diesem Gebiet liegt 
demnach nicht drin. Wir machen uns 
deshalb in Richtung Leuk auf. Je weiter 
talabwärts wir fahren, desto schöner 
wird das Wetter. In Guttet, wo wir das 
Büssli und Markus’ PW stehen lassen, 
blendet uns die Sonne.
Guten Mutes machen wir uns auf den 
Weg zum Horu. Vorerst ein idyllischer 
Aufstieg; teils durch lichten Wald, teils 
über offene Weiden und Wiesen. Über 

den abgeblasenen Gipfelhang errei-
chen wir schliesslich das Horu: Ein 
durchaus erwähnenswerter Gipfel; ist 
es doch unser Einziger für diese Woche. 
Die fast 1200 bewältigten Höhenmeter 
werden durch die weite Aussicht be-
lohnt. Im Schutze einer Wechte machen 
wir dann auch Rast und geniessen un-
seren Lunch, während die Cracks uns 
einige Gipfel benennen.
Als Lunch und Felle bzw. Schneeschuhe 
wieder im Rucksack verstaut sind,  
machen wir uns auf, die unberührten 
Powderhänge zu durchpflügen. Unsere 
Fotografen knipsen eifrig etliche Fotos.
Viel zu schnell erreichen wir Guttet und 
somit das Büssli. Freundlicherweise an-
erbietet sich Markus, alleine motorisiert 
weiterzufahren, sodass wir noch einige 
kurze Hänge durchs Dorf unter die Skier 
nehmen können. Zufrieden warten wir 
dann aufs Büssli und amüsieren uns 
über Siljas emotionales Telefon. Deine 
Hüpf- und Tanzkünste lassen sich se-
hen! :-) Und ganz nebenbei: Felicita-
tions! Auf dem Heimweg machen wir 
einen Abstecher nach Varen, wo wir in 
einer etwas verrauchten Beiz unseren 
Durst stillen.
Da dies der letzte Lagerabend werden 
soll, müssen wir das Lagerhaus auf Vor-
dermann bringen. Ich verdinge mich in 
der Küche. Wir putzen, was wir nicht 
mehr unbedingt brauchen, und rühren 
eine riesige Schüssel Schoggicreme an. 
Mit dem gemeinsamen Dessert lassen 
wir einen in jeglicher Hinsicht gelun-
gen Tag ausklingen. � Fiona

Samstag: Der Wecker um 5.30 Uhr lässt 
das Stimmungsbarometer nicht gerade 
steigen, doch schliesslich sind wir alle 
echte Bergler und fit zu allen Tages- und 
Nachtzeiten. Eher ungewöhnlich sind 
jedoch unsere Arbeitsutensilien – nicht 
etwa Skier und Stöcke, sondern Eimer 
und Besen … Naja, irgendwann haben 
alle ihr Müesli aufgegessen und ma-
chen sich an die Arbeit, und unerwartet 
schnell ist auch das letzte kaputte Glas 
verschwunden und die Staubhäufchen 
unter den Teppich gekehrt. Der Flasche 
Wein in Rolis Händen ist die Zufrieden-
heit der Hausherrin mit unserer Putz-
aktion zu entnehmen, und endlich gehts 
los, diesmal wirklich mit Skiern und 
Co., dem Sidelhorn entgegen. Mit uns 
ziehen leider auch einige Wolken und 
Windböen dem Gipfel entgegen. Uns 
macht aber nicht nur das Wetter, son-

dern auch die Tourismusstrategie der 
Walliser «Grinde» einen Strich durch 
die Rechnung: Als wir tief gebückt, 
das Gesicht vor dem kalten Wind in 
der Jacke verborgen unserem Ziel nä-
her rücken, überholt uns ganz cool ein 
Ratrak Richtung Grimsel Hospiz mit ei-
nigen noch cooleren Gästen obendrauf. 
Welch glückliche Symbiose zwischen 
Skiern und Maschine … Unsere verba-
len Reaktionen werden zwecks Schutz 
der minderjährigen Leserschaft nicht 
wiederholt ...
Kurzum, die Felle werden abgezogen, 
Strategien zum Kampf gegen die Wal-
liser Behörden diskutiert und bald 
sausen wir dem Tale entgegen. Einen 
gebrochenen Ski, wundervollen Pulver 
zum Letzten und einige Bäume später 
kommen wir gleichzeitig mit der Son-
ne bei den Autos an. Aller Plunder wird 
verladen, der Autoverlad ist irgendwann 
auch geschafft und schon trennen sich 
unsere Wege, direkt oder via Burger 
King nach Zug. Viva il Powdro! n� Silja

Teilnehmer: Markus, Philipp, Roli, Gabor, 

Jonas, Fabian, Cyrill, Amedee, Pascal, Chloe, 

Fiona, Silja

Ski- und Snowboardtourenlager 2, Ausserbinn

Traumhafte Pulverschneeabfahrt
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Skitour

Furggelenstock
8. Februar 2009

Trotz vorausgesagtem Wetterspuk haben 
sich sieben wasserdichte Tourenfahrer in 
Richtung Alptal gewagt.

Statt der Wannenstöckli Nordschulter 
stand aufgrund massiven Schneefalls 
während der vergangenen Tage und an-
dauernder grosser Lawinengefahr der 
Furggelenstock auf dem Programm.
Auf einer noch völlig unbekannten 
Route – und wenn das der Regional- 
matador Alois Steiner sagt, ja dann ist 
das ganz sicher so.
Nachdem alle Teilnehmer und letztlich 
auch der Tourenleiter ihre Schuhe ge-
funden und montiert hatten, sind wir 
beim Eigeli gestartet. 
Aufstieg in knapp zwei Stunden durch 
einen wunderschön tief verschneiten 
Winterwald bis zum Gipfel. Welch ein 
Frieden auf Erden!
Nach ausgiebigem Halt in der Furgge-
lenhütte und einem absolut unvermeid-
lichen und unaufschiebbaren WC-Halt 
einzelner Teilnehmer hinter den kar-
gen Büschen sind wir via Aufstiegspur 
zurück ins Tal gepulvert.
Verhältnisse wie im kanadischen Tief-
schnee, von denen jeder Skifahrer 
träumt und die ihn ins Schwärmen 
bringen.
Alois, du hast uns einmal mehr toll ge-
führt, bestens gespurt und uns einen 
weiteren – bis anhin unbekannten – Weg 
der Schweiz gezeigt. n 

Gabriela Kretz

Teilnehmer: Regula Schlauri, Iain Bryce,  

Brigitte Stöckli, Gabriela Kretz, Hans Fischer 

und Peter Krummenacher

Skitour

Poncione Sambucco
14. Februar 2009

Diese Woche hatte es vielerorts unun-
terbrochen geschneit, die Lawinen- 
situation war dementsprechend. Meteo 
versprach auch für das Tessin keine 
idealen Skitourenbedingungen. Dort-
hin sollte es an diesem Samstag gehen, 
das Marchhorn im Bedrettotal stand auf 
dem Programm. 

Am Vorabend war Ruth allerdings be-
reits klar, dass Touren derzeit im Bedret-
total zu riskant sind und eine Alternative 
andernorts gesucht werden musste. Am 
Samstagmorgen um 6.30 Uhr fuhren wir 
geradewegs mit neuem Ziel, Poncione 
Sambucco, Richtung Gotthard. Begleitet 
wurden wir von einem wolkenverhan-
genen Himmel, bis uns das Tessin mit 
strahlendem Sonnenschein willkom-
men hiess. In Ambri am Eisstadion fan-
den wir einen Parkplatz, allerdings mit 
Parkwächter, den es galt auf charmante 
Weise zu überzeugen, dass wir bis zum 
Spielbeginn längst wieder weg sind. 
Zügig schnappte sich jeder Skier und 
Rucksack und nach dem obligatorischen 
Pieps-Check waren alle (Simon, Herbert, 
Viviane, Christoph, Vreni, Daniel, Michel, 
Bärbel) bereit, den Berg in Angriff zu 
nehmen. Oberhalb der Waldgrenze war 
unser Ziel zum ersten Mal zu sehen; wir 
genossen auf einem kleinen Hügel ste-
hend die tief verschneite Bergkulisse, 
die sich vor uns auftat. Am Gipfel wehte 
uns ein kalter Wind um die Nase, sodass 
wir die Abfahrt recht zügig anstrebten. 
Wir zogen unsere Spuren mal über wei-
te Hänge und Senken, mal durch lichten 
Wald und zuletzt durch schmale Wald-
schneisen. Es machte uns allen sichtlich 
Spass. Wohlbehalten im Tal angekom-
men, besuchten wir zum Ausklang die 
nächstgelegene Bar, bevor wir die Heim-
reise antraten. n 
 

Bärbel Kurreck

Skitour

Giubin oder Gonzen? 
600 oder 1600 Höhenmeter?
16. Februar 2009

Jeder Tourenleiter beschäftigt sich vor der 
Tour immer mit den gleichen Fragen. Wie sind 
die Lawinenverhältnisse? An welchen Hang- 
expositionen erwarten wir Pulver- oder Sulz- 
schnee? Sind die Teilnehmer in ausreichend 
guter konditioneller Verfassung für die ausge-
schriebene Tour? Beherrschen alle Angemel-
deten die Skitechnik abseits der Piste? Ist das 
Wetter bei zweifelhafter Witterung besser  
auf der Alpensüd- oder -nordseite?

Viele dieser Fragen stellte ich mir am  
16. Februar, als die Skitour auf den Giu- 
bin im Gotthardgebiet in unserem Jahres-
programm ausgeschrieben war. Wetter-
mässig schien die Ostschweiz aber dazu 
am besten geeignet. Ich wählte den Gon-
zen nicht zuletzt, weil Hans Grünenfelder 
unter den Teilnehmern war und er die 
Gegend wie seinen Hosensack kennt. 
Den Aufstieg begannen wir bei über-
raschend wenig Schnee und leicht be-
decktem Himmel. Während des ganzen 
Aufstiegs trafen wir keine Menschen-
seele. Nach drei Stunden Aufstiegs-
zeit, kurz unter dem Tschuggen, unse- 
rem ersten Etappenziel, kamen von  
einem anderen Ausgangspunkt her zwei 
Gruppen mit je 8 Teilnehmern vor uns 
auf dem Gipfel an. Der Gipfel war über-
voll besetzt; und dies an einem Montag! 

Skitour auf den Gonzen, 16. Februar 2009
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Nach einer kurzen Rast und einem 
herrlichen Tiefblick zum Walensee be-
gann die kurze Abfahrt nach Riet, um 
den letzten Aufstieg zum Gonzen in An-
griff zu nehmen. Wer von Ihnen kennt 
die Aussicht vom Gonzen nicht? Kurz: 
eindrücklich, eine Besteigung im Som-
mer oder im Winter ist zu empfehlen! 
Und nun galt es die 1350 Höhenmeter 
bei bestem Pulverschnee in durchwegs 
30 Grad steilem Gelände irgendwie zu 
überwinden. Dazu kann ich nur bemer-
ken: Adrenalin hoch und Freude gross! 
Alle Teilnehmer waren sehr zufrieden 
mit meiner Alternative. Einen Vorwurf 
musste ich aber als Tourenleiter hinneh-
men. Aus den ausgeschriebenen 600 Hö-
henmetern wurden es 1600. Ich konnte 
diese Kritik gut wegstecken, da alle kon-
ditionell in bester Verfassung waren und 
ich das Niveau der Angemeldeten richtig 
einzuschätzen wusste. n 

Jürg Schumpf

Teilnehmer: Alice Chirco, Hans Grünenfelder, 

Hanspeter Kempf, Rolf Gretener, Christine 

Suter, Fridolin Barmet (Foto), Sylvia Schumpf 

und Jürg Schumpf

Skitour

Firzstock 
25. Februar 2009

Die Tour konnte dank gutem Wetter  
programmgemäss durchgeführt werden. 
Wir fuhren mit 4 Autos und 15 Personen 
Richtung Walensee–Obstalden–Hütten- 
berge an unseren Ausgangsort. Das 
ganze Tourengebiet war mit 25–30 cm 
Pulverschnee bedeckt, insgesamt über 
einen Meter Schnee, also beste Touren-
verhältnisse. Die unteren, steilen Hän-
ge umgingen wir auf der Forststrasse 
zur oberen Alp. Durch geschickte Rou-
tenwahl stiegen wir sicher dem Gipfel 
entgegen, den wir dank genug Schnees 
mit den Skiern erreichten. Gutes Gipfel- 
wetter bei angenehmer Temperatur und 
bester Sicht auf alle Gipfel der Umge-
bung. Anschliessend eine unvergessliche 
Abfahrt bis zum Tobel auf 1062 m. Frau 
Ackermann vom Hüttenberg hat nur für 
uns das Restaurant geöffnet und uns mit 
besten Kuchen verwöhnt. Einige fuhren 
zum Schluss mit den Skiern Richtung 
Obstalden, wo sie von den Automobi-
listen empfangen wurden. n 

Ernst Spirgi

KIBE-Schneeschuhtour

Iglu-Wochenende 
Sa 7. bis So 8. März 2009

Pünktlich um 8.50 Uhr trafen wir uns 
in der Schalterhalle des Bahnhofs Zug. 
Nachdem alle ein Billett gelöst hatten, 
fuhr auch schon der Zug nach Flüelen. 
Dort mussten wir zu Fuss mit allem  
Gepäck zur Luftseilbahnstation Egg-
berge gehen. Oben angekommen, gab es 
zuerst einen Willkommens-Apéro, und 
dann ging es ans Schneeschuhanziehen. 
Als alle bereit waren, marschierten wir 
los Richtung Iglubauplatz. Wir mach-
ten Pause bei einer alten Hütte. Nach 
der Ankunft auf unserer Iglubaustelle 
stampften wir den Schnee fest. Wäh-
rend wir unser mitgebrachtes Zmittag 
assen, kochten Ivo und Sandra für alle 
eine Suppe mit Wienerli. Danach ging 
es an die Arbeit. Wir bauten vier Iglus. 
Einige sammelten anschliessend tro-
ckenes Holz für unser Lagerfeuer, an-
dere bauten eine schöne Kochstelle mit 
Kühlschrank, Weinkeller und Gestell 
für Gewürze. Zum Znacht gab es Hörnli 
mit Rüebli-Tomaten-Sauce und Käse. 
Als wir nach dem Znacht kalt bekamen, 
zündeten wir unser Lagerfeuer an. Der 
Mond schien ziemlich hell, so brauchten 
wir keine Taschenlampe, um unser Iglu 
zu finden … Vom Feuer schön durch-
wärmt schlüpften die meisten in den 
Schlafsack und schliefen todmüde ein. 

Am nächsten Morgen waren fast alle 
schon früh wach. Nach dem Zmorgen, 
das aus Müesli, Milchpulver und heis- 
sem Wasser und Tee bestand, muss-
ten wir unsere Füsse wieder auftauen, 
indem wir ein paar Mal den nächsten 
Hügel bestiegen. Nachdem wir unse- 
re Rucksäcke gepackt hatten, gingen 
wir zur Seilbahn runter und fuhren  
nach Flüelen. Da wir einen direkten  
Zug nach Zug hatten, waren wir um  
12 Uhr schon wieder in der Schalter- 
halle in Zug. Ich glaube, dass ein 
grosser Teil der Kinder nächstes Jahr  
wieder mitkommt …  n

Rahel Gottmann

Iglu-Wochenende mit dem Kinderbergsteigen, 7. bis 8 März 2009

Ein wärmendes Feuer bevor es ab in die Iglus geht
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Skitour

Poncione di Mezzo 
12. März 2009

Die vorgesehene Tour vom 11. März 
auf das Schnierenhörnli konnte wegen 
schlechtem Wetter nicht durchgeführt 
werden. Ich entschied mich aufgrund 
besserer Wettervorhersage ins Tessin 
auszuweichen. Mit zwei PWs fuhren wir 
9 Senioren nach Molare, wo wir auf den 
Hausdächern 80 cm Schnee vorfanden. 
Zu Beginn war die Route durch den 
Wald nicht einfach zu finden. Mir 
scheint auch, hier dehnt sich der Wald 
immer mehr aus. Auf der Alpe di Stou 
legten wir eine Znünipause ein, um 
nachher  gestärkt den Weiteranstieg 
in Richtung Gipfel anzutreten. Nach 
genau 3 Stunden erreichten wir den 
Poncione di Mezzo. Böiger Nordwind 
veranlasste uns diesen Ort bald wieder 
zu verlassen. Inzwischen bedeckten 
zum Teil hohe Wolkenfelder den Him-
mel. Der Schnee war oben pulverig 
und örtlich auch leicht windharstig. 
So erreichten wir in mehr oder weni-
ger schönen Kurven wieder die Alpe 
di Stou, wo jetzt Zeit für die Mittags-
pause war. Auf dem  letzten Stück nach  
Molare wurde der Schee immer feuch-
ter und klebriger und jeder versuchte, 
auf seine Art talwärts zu kommen.
Mit einem gemeinsamen Drink in einem 
Restaurant in Faido beschlossen wir die 
schöne Tour. n 

Ernst Spirgi

FABE-Wochenende

FaBe im BärenFang
Sa 21. bis So 22. März 2009

Samstag: Wir trafen uns im Bahnhof 
Zug. Ich war ein bisschen schockiert, 
als ich sah, dass es «nur» Mädchen 
hatte. Wir fuhren mit dem Bus nach 
Oberägeri und stiegen um in den Bus 
auf Sattel. Bei der Hockstuckli-Bahn 
trafen wir auf ein weiteres Mädchen 
und einen Jungen. Wir fuhren mit der 
Gondelbahn rauf und oben hatten wir 
schon bald die Skier an und fuhren los. 
Drei waren Nichtskifahrer und zogen 
mit den Schneeschuhen los. Wir fuhren 
bis am Mittag Ski und waren gespannt 
auf den Bärenfang. Von der Bergstation 
vom Skilift konnten wir das Haus schon 
sehen. Vor dem Essen bauten wir noch 
ein bisschen an einer Schneehöhle. 
Es gab Lauchsuppe und Wienerli. Es 
war so warm, dass wir draussen essen 
konnten. Die Schneeschuhe wurden 
von allen Kindern viel gebraucht. Am 
Nachmittag wollten vor allem die Er-
wachsenen nochmals Ski fahren gehen. 
Wir gingen dann doch mit. Nach dem 
Skifahren nahmen wir den Weg über 
den Hochstuckli-Gipfel zurück in den 
Bärenfang. Dort waren nochmals ein 
Mädchen und ein Knabe gekommen. 
Es war noch so hell und warm, dass wir 
bis zum Abendessen noch draussen ge- 
spielt haben. Nach dem Znacht ärger-
ten wir Buben die Mädchen, bis sie uns 
doch ins Mädchen-Zimmer gelassen 

haben. Dummerweise hat jemand die 
Türe so abgeschlossen, dass wir sie fast 
nicht wieder öffnen konnten und alle in 
Panik gerieten. Ich hatte mir überlegt, 
wie wir die Türe wieder aufbringen, 
und habe es auch geschafft. 

Nicola

Sonntag: Wir Kinder waren zuerst wach. 
Nach dem Zmorge hatten wir noch viel 
Zeit zum Spielen. Nach dem Spielen 
gingen wir nochmals Ski fahren. Wir 
fuhren einmal mit dem kleinen und 
sonst immer mit dem grossen Skilift. 
Im Bärenfang hat es ein echtes Bären-
fell. Am Sonntag haben wir uns mit den 
Mädchen schon sehr gut vertragen. Die- 
ter kocht immer fein. Nach dem Zmittag 
hat uns Dominik Barryvox versteckt. Es 
war gar nicht immer so einfach, diese 
wieder zu finden. Wir hatten aber viel 
Spass beim Suchen und im Schnee  
buddeln. Nachher mussten sich leider 
die ersten auf den Heimweg machen. 
Wir waren noch etwas Ski fahren und 
genossen die letzten Abfahrten bei 
herrlichem Sonnenschein.

Flurin

Ich habe geübt, mit den Schneeschuhen 
um den ganzen Bärenfang zu laufen. 
Das Bärenfell hat mir gefallen. Ich habe 
gerne im Bärenfang übernachtet. 

Aurelio

FaBe auf der Skipiste: «Wir fuhren einmal mit dem kleinen und sonst immer mit dem grossen Skilift.» Lauchsuppe und Wienerli: «Dieter kocht immer fein.»
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tOUREN IM vALPELLINE

dONT D’oRON, dONT D’ERÄN 
ODER DENT D’HÉRENS
5. bis 7. April 2009

Sonntag, 6.20 Uhr – wie ein Linienbus 
stoppe ich zuerst im Talacher (Jürg), 
dann in der Burgmatt (Patrick) und zum 
Schluss in Blickensdorf (Kim) – das 
Auto ist jetzt voll geladen mit Personen, 
Ski und Sack. Via Bern, Zwischenhalt 
in Gruyères (wo Kim tief eingepackt 
in seiner neuen Sturmjacke im Café 
die Aufmerksamkeit der Touristen auf 
sich zieht) –, weiter vorbei an Martigny 
und durch den Grossen St. Bernhard 
nach Aosta, bis wir nach nicht ganz  
4 Stunden im Weiler Bionaz im Valpelli-
ne ankommen. Stärkung in einer Bar 
mit einem Teller Spaghetti. Wir können 
uns Zeit nehmen, denn der Aufstieg 
zur Hütte ist durch die Räumung der 
Strasse bis zur Staumauer wesentlich 
kürzer geworden. So machen wir uns 
am frühen Nachmittag auf den Weg zur 
Hütte Prarayer (2005 m), nicht ohne 
vorher das Gewicht unserer verschie-
denen Rucksäcke genau verglichen zu 
haben. Auf alle Fälle hat es auf einmal 
sehr viel Material im Auto, das vorher 
in Rucksäcken verstaut war! Nach nur  
1¼ Stunden und ganzen 125 Höhen-
metern stehen wir bereits an der Bar 
und bestellen ein Bier. Hier treffen wir 
Armin, Didi und Kuno, die bereits am 
Freitag angereist sind. Mit Sünnelen 
und Jassen verbringen wir den Nachmit-
tag. Nach dem ausgiebigen und feinen 
Nachtessen geht es gleich weiter mit Jas-
sen und Tour planen. Da die Wettervor-
hersage für den morgigen Tag am besten 
scheint, entscheiden wir uns, gleich den 
Angriff auf unseren Touren-Höhepunkt 
zu starten (siehe Titel – Aussprache je 
nach HüttenwartIn). Viele Höhenmeter 
warten auf uns!

Nach einem kurzen Frühstück starten 
wir um 5.30 Uhr mit Stirnlampe. Un-
sere Gruppe kommt gut voran. Nach 
etwas weniger als 3 Stunden sind wir 
auf der Höhe der Aosta-Hütte, 700 Hö-
henmeter höher und einige Kilometer 
weiter als unser Ausgangspunkt. Jetzt 
beginnt es steil zu werden, rasch ge-
winnen wir an Höhe, der Gletscher 
ist sehr gut zugeschneit. Zeit für eine 
längere Pause haben wir nicht. Das 
Wetter wechselt von Nebel zu Sonnen-

schein, was wunderbare Stimmungen 
ergibt. Ab und zu können wir sogar 
einen Blick auf den Gipfel erhaschen. 
350 Höhenmeter unter dem Gipfel, auf  
3 800 m, erreichen wir das Skidepot. 
Noch immer ist unsere Siebenergrup-
pe komplett zusammen! Steigeisen 
montiert und angeseilt steigen wir die 
Südflanke hoch. Im kombinierten Ge-
lände kommen wir dank Trittschnee gut 
voran. Nur die letzten 20 m bis auf den 
Westgrat rauben uns viel Zeit. Dann 
geht es zügig weiter über den Westgrat, 
teils im Schnee, teils kletternd. So er-
reichen wir alle 7 den Gipfel des Dent 
d’Hérens auf 4 175 m. Fast, muss ich an 
dieser Stelle sagen, denn auf die letz-
ten 20 m mussten wir verzichten, zuviel 
Schnee hatte es auf dem sehr ausge-
setzten Grat. Dennoch, unsere Freude 
und der Stolz waren gross. Nach 2 250 
Höhenmetern und gut 8 Stunden Auf-
stieg geniessen wir das überwältigende 
Panorama. Gleich vor uns geht es 1 500 
m die Nordwand runter, das Nebelmeer 
auf 4 000 m, und die Spitzen des Mat-
terhorns, Dent Blanche und Weisshorns 
ragen heraus. Darüber blauer Himmel. 
Wir sind so überwältigt, dass wir bei- 
nahe vergassen zu gratulieren! Ein  
paar Minuten später machen wir uns an 
den Abstieg. Armin eilt schon mal vo-
raus, um eine Abseilstelle in die Südflan-
ke einzurichten. Gesund und glücklich 
erreichen wir wieder das Skidepot, das 
Strengste hinter uns. So denken wir zu-
mindest. Aber dann kommt die Abfahrt, 
1 500 Höhenmeter tiefer: Nassschnee! 
Bravo! Nassschnee wäre ja noch zu meis- 
tern gewesen, aber Schwimmschnee? 
Wir sind froh, bei diesen Verhältnissen 
keinen Ski verloren zu haben. Gerade 
rechtzeitig zum Apéro sind wir wieder 
in der Hütte. Diesen Abend beschäfti-
gen wir uns statt mit Jasskarten lieber 
mit der Getränkekarte und trinken  
allerlei italienische Spezialitäten …

Prächtiges Wetter heute morgen, wider 
erwarten keine Wolken in Sicht. Unser 
Ziel heisst M. Brûlé (3 585 m). Der Auf-
stieg zuerst etwas holperig durch eine 
enge Schlucht auf einem Lawinenke-
gel. Doch dann öffnete sich das Tal und 
wir geniessen den herrlichen Aufstieg 
über den Glacier du M. Braoulé. Das 
herrliche Wetter war nicht von langer 
Dauer. Die letzten 100 Höhenmeter 
steigen wir bereits im Nebel hoch. Ex-
trem schnell hat das Wetter gewechselt. 

Nach 4 Std. und 1 580 Höhenmeter ste-
hen wir wieder auf einem Grenzgipfel. 
Die Abfahrt gestaltet sich dieses Mal 
etwas einfacher: herrlicher Sulzschnee 
bis hinunter zur Hütte. Da das Wetter 
laut Wetterprognose am Mittwoch nicht 
mehr so gut sein soll, entscheiden wir 
uns, bereits heute den Heimweg anzu-
treten. So skaten wir wieder zurück zur 
Staumauer, wo mittlerweile die ganze 
Strasse geräumt wurde. Den gleichen 
Weg fahren wir zurück, wieder mit 
einem Zwischenhalt in der Raststätte 
Gruyères, dieses Mal jedoch Kim ohne 
Sturmjacke, dafür essen wir ein Fondue. 
Kurz nach 22 Uhr ist das Auto nach der 
Station Talacher wieder fast leer.
Es waren drei herrliche Tourentage in 
einer äusserst homogenen und kame-
radschaftlichen Gruppe. Ganz herz-
lichen Dank an Jürg für die Organisati-
on und umsichtige Führung. n

Marc Lustenberger

Jürg Schumpf (Organisator), Armin Reich-

lin, Patrick Röösli, Kim Lustenberger, Didi 

& Kuno Marbach (Sektion Pilatus), Marc 

Lustenberger

Kurz unter dem Gipfel des Dent d‘Hérens
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Hütten und 
Clubhaus

Anlässe

Bärenfang

Wir hoffen immer auf den nächsten Tag, 
wahrscheinlich erhofft sich der nächste Tag 
einiges von uns.

16./17. Mai 2009

Hüttenputz
Der Hüttenputz ist unter anderem auch 
der Anlass, den Bärenfang von alten, un-
gebrauchten Gegenständen zu befreien. 
Defekte und nicht beschriftete Gegen-
stände werden entsorgt. Wer im Bären-
fang private Sachen deponiert hat, soll 
diese bis zu diesem Datum abholen (be-
trifft hauptsächlich den Schuhraum). 

21. Juni 2009 

Mitgliedertreffen
Wir hoffen, dass an diesem Sonntag 
viele Mitglieder den Weg zum Bären-
fang finden. Für das leibliche Wohl am 
Mittag wird gesorgt.

7. August 2009

Sommerabend - Freiluftkino
Ab 18.30 Uhr wird der grosse Grill ge-
heizt. Jeder bringt seine eigenen Gril-
laden mit. Beim gemütlichen Zusam-
mensein warten wir aufs Eindunkeln 
und auf den bevorstehenden Film «Die 
Legende vom Ozeanpianisten».

� Markus Lüscher 
� Martin Hugener

Rückblick auf die Saison 2008/2009

Sternenegg

Langsam geht in der Sternenegg eine sehr 
gute Saison 2008/2009 zu Ende.

Ein schöner Herbst ging fast nahtlos in 
den Winter über. Bereits Mitte Novem-
ber herrschten gute Schneeverhältnisse 
mit schönem Wetter, das viele Touristen 
aufs Laucherenstöckli lockte. Januar 
und Februar waren ebenfalls vorwie-
gend schön, und viele Schneefälle mit 
erheblicher Lawinengefahr in den hö-
heren Regionen brachten wiederum 
viele Berggänger in die Voralpen.

Das Bewartungssystem hat sich bestens 
bewährt, und an dieser Stelle möch-
te ich allen Beteiligten ein herzliches 
Dankeschön aussprechen. Sicher hat 
das dazu beigetragen, dass vermehrt 
Sektionsmitglieder sich aufmachten, 
um die Sternenegg zu besuchen. Auch 
die Übernachtungszahlen dürfen sich 
sehen lassen, sicher ebenfalls ein  
Resultat der Bewartung.

Mitte Mai ist das letzte Wochenende, 
anschliessend wird die Hütte gereinigt  
und für den Älpler hergerichtet. Wir 
freuen uns, ab 10. Oktober 2009 wieder 
viele Mitglieder begrüssen zu dürfen. n

Hans-Jörg Weber

Vorträge

Clubhaus

Geplante «Donnerstag-Anlässe» im 
Clublokal, jeweils ab 19.30 Uhr.

Tourenrückblick� 28. Mai 2009

Seniorentouren 07/08
Von und mit Manfred Stangl

Tourenrückblick� 4. Juni 2009

Ladakh
Von und mit Hans Hegglin

Neumitgliederanlass� 18. Juni 2009

Unser Verein stellt sich vor
Organisation: Vorstand SAC Rossberg

Tourenrückblick� 25. Juni 2009

Ararat –– der Berg aus der Bibel
Von und mit Peter Keiser

Dia-Vortrag� 6. August 2009

Antarktis
Von und mit Lisbeth Amrhein

Dia-Vortrag� 3. September 2009

Mit Adleraugen durchs Bergrevier
Von und mit Franz Wiederkehr

Der Clubhock findet jeden Donnerstag 
ab 19.30 Uhr statt. Kommen Sie spontan 
vorbei auf einen Drink, zum Austausch 
mit Clubmitgliedern oder einfach zum 
gemütlichen Beisammensein mit Gleich-
gesinnten.

Ernst R. Hauschka

Sternenegg am 26. März 2009, höchster Schneestand dieses Winters
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Anschlag- 
Brett

150 Jahre  
erstbesteigung 
Bietschhorn

Am 13. August 2009 werden es 150 Jahre 
her sein, seit das Bietschhorn zum ersten Mal 
bestiegen wurde.

Mitte des 19. Jahrhunderts begann ein 
wahres Wettrennen um die Eroberung 
unserer höchsten Berge. Es ist ver-
ständlich, dass das Bietschhorn Ein-
heimische und Fremde reizte, die weit-
herum alles überragende Pyramide zu 
erklimmen. 
Prior [Pfarrer] Felix Lehner (1802–1860) 
aus Kippel unternahm im Sommer 1858 
den ersten Versuch. Die Eroberung 
gelang dann am 13. August 1859 dem 
Engländer Leslie Stephen (1832–1904) 
mit den drei einheimischen Führern 
Johann (1816–1886) und Joseph Siegen 
(1811–1895) aus Ried und ihrem Vetter 
Joseph Ebener (1808–1876) aus Wiler 
die Erstbesteigung. 
Immer wieder gibt es Bergsteiger, die  
das Bietschhorn links liegen lassen, weil 
es kein Viertausender ist, dies aber eines 
Tages dann doch bereuen. Einer davon 
war der Bergpionier Georges Pellaton. 
«Mein Ziel war es, alle Viertausender in 
den Alpen zu besteigen. [...] Heute be-
greife ich diesen Drang nicht mehr. So 
habe ich das Bietschhorn auf der Seite 
gelassen, weil es nur 3934 m hoch ist. 
Dabei sei dies doch einer der schönsten 
Berge.» (Die Alpen 9/2005, S. 39)
Die Lötschentaler Bevölkerung will das 
Jubiläum der Bietschhorn-Erstbestei-
gung würdig feiern.
www.erstbesteigung.ch

Josef Siegen, OK-Präsident

Kennen Sie den Lindenberg in Menzin- 
gen? Das Westufer des Zugersees? Die 
Schönheiten der Maschwander All- 
mend? Wenn Sie diese Fragen mit «Ja»  
beantworten können, sind Sie ein Glücks- 
pilz, der drei besondere, wertvolle Land-
schaften im Kanton Zug kennt. Wenn Ihre 
Antwort «Nein» lautet, können Sie ein  
«leider» hinzufügen. Denn in der Land- 
schaft des Kantons Zug gibt es unzäh- 
lige Naturschönheiten zu entdecken,  
zum Beispiel Hügelzüge, Bäche, Flüsse,  
Seen, Moore, Feldgehölze und Hecken. 
«Zug, natürlich» erzählt, wie der Schutz  
und die Entwicklung von Zuger Land- 
schaften nicht ohne Konflikte möglich  
wurde. Elf Fallbeispiele aus den elf Zuger 
Gemeinden zeigen konkret auf, wie die 
Fronten verliefen und wie sie durchbro-
chen werden konnten. Das Lesen dieser 
teils amüsanten und stets informativen 
Geschichten verweist darauf, dass sich 
der Einsatz zugunsten der Natur lohnt 
und dass er nötig ist. Stimmungsvolle 
Bilder des Fotokünstlers Guido Basel-
gia vermitteln einen authentischen Ein-
druck der Zuger Landschaften.

Die Wanderungen
Dem Buch beigelegt sind elf kleine 
Wanderführer. Darin werden Vorschlä-
ge für Wanderungen in den elf Zuger 
Gemeinden gemacht, die zu den um-
kämpften Schauplätzen führen, welche 
im Buch behandelt werden. Auf diese 
Weise können Sie den Kanton Zug auf 
eine andere Art erleben.

Der Autor
Peter F. X. Hegglin war während mehr 
als 30 Jahren Landschaftsplaner im Amt 
für Raumplanung des Kantons Zug. 
Deshalb ist Hegglin einer der besten 
Kenner der Zuger Landschaft.

DAs Buch
«Zug, natürlich» ist im Buchhandel  
erhältlich. Es kostet inkl. 11 Wander- 
karten 29 Franken. Vertrieb: Verlag 
Multicolor Print AG, Baar.
ISBN: 978-3-905886-00-9

Zug, natürlich

Das neue Buch von Peter F. X. Hegglin mit Fotos von Guido Baselgia erzählt, wie der Schutz und 
die Entwicklung von Zuger Landschaften nicht ohne Konflikte möglich wurde.

Stimmungsvolle Fotos des Künstlers Guido Baselgia vermitteln ein eindrückliches Bild der Zuger Landschaften

Sihlsprung, Menzingen Choller, Zug Reuss, Hünenberg
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Bewegung/Überlegung 

Wer interessiert sich für eine Tourenwoche 55+ 
mit den Schwerpunkten Bewegung (Wandern/
Bergsteigen) und Überlegungen/Diskussionen 
zum Thema «Pensionierung»? 

Plötzlich haben wir Menschen ganz 
neue Möglichkeiten, haben nach der 
Pensionierung einen grossen Lebens-
abschnitt von 20 bis 25 Jahren vor uns. 
Diesen können wir so frei wie noch nie 
in unserem Leben gestalten.
Ich möchte eine Tourenwoche mit Be-
wegung und Träumen, Wandern und 
Diskutieren, Bergsteigen und Austau-
schen rund um das Thema «Pensionie-
rung – am Übergang zu einem neuen, 
selbstgestalteten Leben» anbieten. 

Datum: 11. bis 15. Juni 2010

Ort: hängt von der Teilnehmerzahl ab. 

Vorreserviert ist das Naturfreundehaus 

Riedlig, Ratzi im Schächental. Wir sind für 

uns und haben genügend Platz. Vollpension.

Geplant sind gemeinsame Themen, Wan-

dern resp. Bergsteigen je in einer Gruppe.

Kosten: zirka Fr. 650.–

Wer interessiert sich? Rückmeldungen 

bis Ende Juni 2009 erwünscht, damit ich 

reservieren resp. absagen kann.

Josef Gunsch, Tourenleiter 

Fuchsloch 16, 6317 Oberwil 

Tel. 041 711 06 59 (Mo- und Di-Abend) 

josef.gunsch@pkzs.ch

Vorlage für Kurse/
Ausschreibungen 

Mitglieder, die im ROSSBERG ECHO  
einen Kurs bzw. eine Ausschreibung 
platzieren möchten, finden die Word-
Vorlage auf unserer SAC-Rossberg-
Website (www.sac-zug.ch) unter «Sek-
tion» –> «Downloads».

ANSCHLAGBRETT

KOrrekturen
zum Jahresprogramm
 

S. 67 / Mitgliederwesen

Die Tour vom 20./21. Juni 2009 «Ab ins 

Montafon» muss auf den 11./12. Juli ver-

schoben werden, es wird mit öV gereist. 

Die richtige Handy-Nummer des Touren-

leiters Elmar Bacher lautet: 076 549 99 08.

Fotokurs alpin
Das Ziel dieses Kurses ist es, Sie zu be-
gleiten, damit Sie Ihre Fotografie ver-
stehen, neue Bilder sehen und machen, 
andere Blickpunkte wählen werden ...

Mit kleinen theoretischen Blöcken 
wird Ihnen während drei Tagen Hin-
tergrundwissen zum Thema Bildphilo-
sophie, Bildgestaltung, Kameratechnik 
und Landschaftsfotografie vermittelt. 
Dank meiner Vertrautheit mit dem Rin-
gelspitzgebiet werde ich Sie zu den ge-
heimen Fotografie-Orte hinführen, Sie 
werden die Landschaft dieses Gebietes 
mit der Kamera erleben. Abends wer-
den wir – falls Sie digital fotografieren 
– ein paar Ihrer Highlights am Beamer 
gemeinsam bewundern und bespre-
chen. Details und Informationen unter 
www.vogelgraf.ch.

Datum: Sonntag, 7. Juni bis  

Mittwoch, 10. Juni 2009

Kursort: SAC Ringelspitzhütte 2000 m ü.M.

Kursleiter: Martin Vogel, Fotograf, Luzern

Kurskosten: Fr. 280.–  

plus HP in der Hütte (www.ringelspitz.ch) 

Teilnehmerzahl: 6 bis 10 Personen

Informationen und Anmeldung: 

Martin Vogel, Unterlachenstrasse 28,  

6005 Luzern, Tel. 076 302 97 40,  

martin@vogelgraf.ch

Filzkurs
Trocken- und Nassfilzen, Flach- und 
Hohlfilzen, für Anfänger und Fortge-
schrittene. Kleine und grössere Ge-
genstände wie: Ball, Handytäschli, 
Bild, Kissen, Finken, Tasche, usw. Ei-
gene Ideen und Wünsche sind na-
türlich nach Absprache möglich. 
Pro Tag werden wir etwa 4 Stunden fil-
zen. Bei gutem Wetter sind zwei Halb-
tageswanderungen geplant.

Kurs 1: Sonntag, 14. Juni, 16 Uhr bis  

Mittwoch, 17. Juni 2009, 14 Uhr

Kurs 2: Mittwoch, 17. Juni, 16 Uhr bis  

Samstag, 20 Juni 2009, 14 Uhr

Kurskosten: Fr. 100.– ohne Material  

plus HP in der Hütte (www.ringelspitz.ch) 

Informationen und Anmeldung bis  

31. Mai 2009 bei Brigitte Fröhlich,  

Postfach, 9325 Roggwil, Tel. 071 455 17 70, 

froehlich-filzen@gmx.ch

Kurs und Wandern in herrlicher Bergwelt

Vielleicht haben Sie unter den Berichten die «Liebeserklärung» an die Ringelspitzhütte gelesen. 
Wenn Sie nun auch vom Ringelspitzfieber erfasst wurden und diese gemütliche Hütte kennen 
lernen wollen, können Sie dies vielleicht sogar mit einem Foto- oder Filzkurs verbinden.

Fotos und Tourenberichte können be-
quem von allen Mitgliedern des SAC 
auf unsere Website geladen werden. 
Erst muss man sich jedoch mittels Be-
nutzername und Passwort einloggen. 
Dazu drückt man rechts vom SAC-Logo 
auf «Login».
– Benutzername: mitglied
– Passwort: ichrossberg
Wenn ihr euch nun erfolgreich einge-
loggt habt, stehen euch unter «Berichte» 
und «Fotos» erweiterte Funktionen zur 
Verfügung.

Ramun & Philipp

–> unter «Berichte» könnt ihr auf «Be-
richte erstellen» drücken und so den 
Tourenbericht eingeben. Die Funktion  
sollte selbsterklärend sein.
–> unter «Fotos» könnt ihr auf «An-
leitung Fotoupload» drücken und be-
kommt so eine Anleitung, wie ihr eure 
Fotos auf die Website bringt.

Hinweis: Die Fotogalerien werden von  
den Webadministratoren freigeschaltet. Das  
kann ein bis zwei Tage dauern. Falls bereits  
Fotos von einer Tour auf der Website vor-
handen sind, kann man via «Galerien be-
arbeiten» die entsprechende Galerie aus-
wählen und die eigenen Fotos hinzufügen. 
Bei Fragen: webmaster@sac-zug.ch	  

Anleitung für den Foto- und Tourenbericht-
Upload auf die SAC-Rossberg-Website



Sektion Rossberg
SAC Mitglied

* Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 7.3 l/100 km, CO2-Ausstoss: 170 g/km, CO2-Mittelwert aller in
der Schweiz angebotenen Fahrzeugmodelle: 204 g/km. Energieeffizienz-Kategorie: C.

17-Zoll-Alufelgen, rote Bremssättel, verchromte Abgas-Endrohre – 

den Respekt, den der neue Golf GTI optisch einfordert, rechtfertigt er

durch seine Performance. Sein 2.0-l-Turbo-TSI®-Motor mit 210 PS 

(155 kW)* beschleunigt in 6.9 Sekunden von 0 auf 100 km/h. Bei nur

170 g CO2/km. Jetzt liegt es am Fahrer, die legendäre GTI-Fahrdynamik

zu erleben. Bereits für 40’800.– Franken.

Erst wenn ein Auto Innovationen allen zugänglich macht, ist es: 
Das Auto.

40’800

Der neue Golf GTI. Ab 24. April.

Garage Bircher AG
Zugerstrasse 75, 6314 Unterägeri
Tel. 041 754 70 00, www.bircheraegeri.ch
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Bei uns kostet jeder Börsenauftrag gleich viel. 40 Franken für einen Auftrag via Internet, 100 Franken für einen telefonischen Auftrag.  

Für ein persönliches Gespräch finden Sie uns an der Baarerstrasse 25, 6301 Zug. Service Line 0848 845 400 oder www.migrosbank.ch

Sehen Sie einen Unterschied?
Wir auch nicht. Deshalb kostet 
bei uns jede Börsentransaktion 
gleich viel.


